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Der großeL̂ampf.
Barthou reist nach Paris . — Barthou verschiebt

seine Abreise. — Ein Ultimatum an Rutzlanb. — Ein
neuer Zwischenfall. — Die Konferenz vor dem Abbruch!
Solche und ähnliche fette Überschriften springen dem
Zeitungsleser heute in die Augen. Kein Wunder, dag
er über all die widerspruchsvollen Meldungen nicht
sonderlich erbaut ist. und daß auch er schließlich„genua¬
müde" wird. Aber leider läßt sich heute tatsächlich
noch nicht mehr Klarheit schassen. Die Situation ver¬
ändert sich von Stunde zu Stunde , denn noch tobt der
Kamps in Genua, oder wenn man so will , der Kampf
zwischen Genua und Paris , ja selbst der Eottesfrieden-
plan Lloyd Georges schafft vorläufig — Ironie der
Weltgeschichte— mehr Beunruhigung als wirklichen
Frieden. Dieser große Kampf, es ist nötig, sich das
wieder einmal vor die Augen zu führest, wird — auch
das ist eine Ironie — geführt unter der Parole:
Wiederaufbau Europas.  Dieser Ruf war die
Fahne, um die sich nach all den Bemühungen Lloyd
Georges schließlich die Völker scharten. Jedes einzelne
der in Genua vertretenen Länder leidet schwer unter
der W lilrise, .jedes einzelne Land hat Sorgen genug,
alle müßten sie deshalb den Wiederaufbau Europas
erstreben, der zugleich den eigenen Wunden
Heilung bringen sollte. Das llnglück ist nur, daß man
sich über diesen Wiederaufbau keineswegs einig ist, daß
jedes Land, als diese Parole ausgegeben wurde, den¬
selben Vorbehalt machte wie Herr Michaelis  bei
der Friedensresolution des Reichstags mit dem schöne«
Wort, wie ich sie auffasse.

Der Gegensatz, der nun in Genua zum Ausdruck
kommt, spiegelt sich in einem Wort Lloyd Georges wider,

^das schon vor längerer Zeit gesprochen wurde. Als
man nämlich in Frankreich immer wieder auf die zer¬
störten Gebiete Ncrdfrankreichs hinwies , erklärte der
englische Premierminister, daß auch England seine ver¬
wüsteten Provinzen habe, das fei der englische
Ha n d e I. Aus dieser Erkenntnis hat man in Eng¬
land dis Konsequenzen gezogen . Man bemüht sich auf¬
richtig um eine Wiederherstellung der englischen Märkte,
denn man ist jetzt in England ganz allgemein zu der
Auffassung gekqmmen, die Norman An gell  in
seinem bekannten Buch „The Great Illusion “ (Die
große Einbildung) schon 1911 vertreten hat, daß näm¬
lich unter den modernen Wirtschaftsverhältnissen der
Krieg nicht mehr rentabel ist. Man sieht wohl, daß
man sich den lästigen Konkurrenten Deutschland vom
Halse geschafft hat, aber man merkt auch mit Schrecken,
daß man nun auch den guten Kunden  Deutschland
verloren hat. Zudem ist auch noch Rußland aus der
Weltwirtschaft ausgeschieden, ein Land, das für Eng¬
land sowohl als Markt wie als Bezugsquelle für Roh¬
stoffe und Lebensmittel seit jeher von größter Bedeu¬
tung gewesen ist. Die sehr beträchtlichen wirtschaft-
llchen Schwierigkeiten im eigenen Land zwangen also
die englische Regierung, nichts unversucht zu lassen, um
die verlorenen Märkte und Robstoffgebiete wieder zu
gewinnen. Darum auch die fortgesetzten Bemühungen
Englands, die russische Frage einer Lösung zuzuführen,
zumal man bofft. daß sich nach der Lösung dieser Frage
auch die Schwierigkeiten, die sich aus der Rcpararions-
-flage ergeben, leichter überwinden lassen.

Wesentlich onVts aber liegen die Dinge für
Fra n kreich . Als vorwiegend ackerbautreibendes
Land ist es an der Wiederherstellung der Weltmärkte
weit weniger interessiert als England. Es empfindet
dis Arbsitslosenkalamität durchaus nicht in dem Maße
wie der Bundesbruder jenseits des Kanals . Auch
Frankreich hat natürlich seine Arbeitslosen, auch seine
Industrie arbeitet znm Teil mit verkürzten Schichten,
aber ein großer Teil der aus der Front Zurückaekehr-
een ist sofort wieder auf das Land abgeflossen. Zudem
-st d-e Bevölkerung Altfrankreichs non 191l bis 1921
um über 2 Millionen Seelen zurückgeganaen. die Be¬
amtenzahl ist aber um 209 900 gegen di« Vorkriegszeit
gestiegen. Schließlich darf man auch nicht Lberseben,
daß Frankreich nach eine Armee von rund 800 000
Mann auf den Beinen hat. Hier stecken also Frank-
rekcbs Arbeitslose, bier werden ferne Arbeitslosen-
untemti,t-ungen gezahlt. Frankreich glaubt darum, all
die Schäden dadurch beilen zu können, daß es seine
Forderungen an Deutschland rücksichtslos eintreibt,
denn es braucht Geld. Das ganze französische Budget
rst auf pünktliche Erfüllung der deutschen Verpflichtun¬
gen eingestellt. ohne daß man bisber den Versuch ge¬
macht hätte, die eigenen unnroduktiven Ausgaben
(Armee ufw.) einzuschränken. Dabei sind in dem all¬
gemeinen Budget die ..auf Grund des Frieden>5vertraa»s
wiederzuerstattendenAusgaben“, z. B für Wiederauf-

^ .̂ ? enenvensionen usw., noch gar nicht be-
ruckstchtrgt Diese erscheinen vielmehr im „recouvrablen
Budget . Die Fiktion dieses Sonderbudgets könnt« nur

aufrecht erhalten werden, wenn sich die Beitreibung der
französischen Forderungen rigoros durchführen ließe.
Mit Recht charakterisiert darum der Vertrauensmann
der amerikanischen Regierung in Genua, Va n d e r l i p,
den Aufmarsch der Mächte dergestalt, daß der Gruppe
mit großen wirtschaftlichen Interesien , zu der er Eng¬

land. Italien , Deutschland und die Neutralen rechnet,
eine zweite Kruppe gegenüberstehe, die am Außen¬
handel nur geringes Interesse habe, deren Politik da¬
her vielmehr vom egoistischen und militärischen Ge¬
sichtspunkt diktiert würde. Zu dieser Gruppe rechnet
Vanderlip Frankreich, die Kleins Entente und Polen.

Diese Gesichtspunkte darf man nicht aus dem Auge
verlieren, wenn man den Sinn des großen Kampfes
verstehen will . Ob schließlich, um das Bild eines eng¬
lischen Blattes zu gebrauchen, Poincare die Torpedie¬
rung der Konferenz durch Weitschuß gelingen wird,
bleibt abzuwarten. Für Deutschland bergen diese
Kämpfe große Gefahren  in sich. Das soll man
niemals vergessen! Ob sie für Frankreich ganz unge¬
fährlich sind, ist eine zweite Frage , die man mit gutem
Gewissen nicht bejahen kann. Die Isolierung Frank¬
reichs begann in Washington. Stenimt es sich wieder
wie dort gegen die Mehrz«hl der anderen Mächte, so
hangt es schließlich von Amerika ab, ob es aus dieser
Haltung Konsequenzenzu ziehen gewillt ist. Amerika
hat ja schon einmal an die sehr beträchtlichen Schulden
erinnert, die Frankreich bei ihm hat. Es könnte sein,
daß eine weitere Mahnung ein wenig nachdrücklicher
gestaltet würde, denn auch Amerika hat das größte
Interesse an einem kaufkräftigen Europa. Soweit sind
die Dinge allerdings noch nicht gediehen und es ist viel
eher anzunehmen, daß Llovd George auch diesen Kamps
wieder einmal durch ein Kompromiß beenden wird, an
dem allerdings keine Partei besondere Freude haben
dürfte1 _

Barthons Reise nach Paris.
IV. T.-B. Paris . 2. Mai . Nach einer Havasmeldung

aus Menua wird Barthau  heute vormittag wegen des
Friedcnsvoktes noch eine Unterredung mit Lloyd
Ge  o r g e haben und alsdann die Reise nach Paris antreten.
Man erwartet , daß er Samstag wieder in Genua ein-
trenen w-rd.

W. T.-B. Baris , 2. Mai . Anläßlich der Anwesenheit
Barthons in Paris werden stch sowohl der Kammer-a u s ich i>ß als auch der S e n a t s a u s i chu tz für aus¬
wärtige Angelegenheiten versammeln zweifelsohne um in
Anweserheit des französischen ersten Delegierten in Genua
über die Lage zu beraten.

Bsrthous Antwort an Tfchitscherin.
U. Genua . 2. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Der Brief T l chi t l ch er  i n s.  in dem
dieser gegen die Auffassung protestiert . als enthalte der
Rapallovertrag irgendwelche geheime Bündnisvaragravben.
nt gestern von Barthou beantwortet worden . Der Chef der
französischen Delegation erklärt daß er den Brief noch am
Sonntagabend an P o i n c ctr e weitergeleitet habe und daß
er d>e Aufrichtigkeit dieses Schreibens nicht anzweifle.
Frankreich fühle gegenüber dem ehemaligen russischen Ver¬
bündeten treue Freundschaft

II. Genua . 2. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Aus russischer Quelle vernehme ich. daß
T i cki t sche r i n auf den gestrigen Brief Bartbous . ohne
die Antwort PoincarSs abzawarten . antworten wird , da
Bartbou sowohl in der Kommission als auch in dem Brief
die französtsche Freundschaft nur an diejenige russische Nation
betonte , die mit Frankreich im Kriege  verbündet
war . nicht aber die Freundschaft für das russische Proletariat
betont . Die Antwort an Skirmunt zeichnet klar, welche
Jntenstonen die russische Regierung bat . Falls Frankreich
und Polen diesbezüglich ungenügende Erklärungen abgeben
wurden , io könnte die Sowietregierung gegebenenfalls das
Memorandum als ein Ultimatum  auffassen und
ihre rntivrecaende Antwort darauf revidieren.

Die Reparationskommission und der Beitrag »on
Rapallo.

W. T.-B. Paris . 1. Mai . Die iuristiicke Ab¬
teilung  der Reparattonskammillion hat . wie der ..Demos"
nntteilt . ihren Bericht eingereicht über die ihr aufgetragene
Untersuchung der Frage , ob und inwieweit der deutsch-
russische Vertrag von, Ravallo gegen den Friedensver¬
trag von Versailles  verstößt . Die Reparatronskom-
misücm wird dem Blatte zufolge unverzüglich über
d l « Sch lußfolg er unser , des Berichts beraten.
Das ..Journal des DSbats " ergänzt die Nachricht durch die
Mitteilung , oaß wahrscheinlich morgen die Kommission
Beschluß fassen und >ofort der deutschen Regierung
hierüber Mitteilung machen wird.
Bereitschaft Rußlands zur Annullierung des Vertrags

von Rapallo?
W. T.-B. Paris . 2. Mai . Der Sonderberichterstatter des

..Oeuvre" in Genua glaubt zu willen . T i cki t i che r i n
habe gestern morgen dem tschechoslowakischenMinisterpräsi¬
denten Ben es ch im Laufe einer Unterredung erklärt . Ruß¬
land könne den Frudeusvertrag von Versailles nickt unter¬
zeichnen. aber wenn die Sowietregierung <ts zaus anerkannt
weide, sc würde lle sich bemühen , eine Erkcärung zu ver-
öfsenllichen. die als eine Art Annex  ru diesem Vertrag
aufzufallen und durch den sie den Vertrag als eine Tatsache
anerkenne und sich verpflichte , die Klauseln zu respektieren,
die Rußland betreffen . Tsckitscherin habe sogar binzuge-
fügt . die Sowjetregierung sei. wenn nötig , bereit , den Ver¬trag » on Ravallo , u annullieren.

Das Memorandum im Rußland.
U. Genua , 2. Mai . (Drahtmeldung unteres Sonder¬

berichterstatters .) In der gestrigen Nachmittagssitzung der
Vertreter der einladenden Mächte , an der auch Polen,
«anveden . Rumänien und die Schweiz teilaabm . wurde das
Memorandum an die Russen vollständig ausge-
arbeitet und angenommen.

..  Genua , 2. Mai . (Draktmeldang unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Die Vertreter der einladenden Mächte sowie
oreienigen von. Polen . Schweden. Rumänien und der Schweiz
mrben gestern vormittag eine Sitzung abgehalten , in der die
Prüfung des an die Russen  zu richtenden M e m o r a n -
d u m s fortgesetzt wurde . Vor der Eröffnung der Diskussion
verlas C cha n z e r die rmstiche Protestnote vom 28. Avril.
Per Pnhalt der Note ist bereits bekannt gegeben worden.
S cr,_tt Hier  hat dann die Antwort des Ministerpräsidenten

Î cta auf die russische Protestnote mitseteilt . de Facta
MUart in dieser Antwort , daß die versammelten Vertreter
der Alliierten keine offenen Sitzungen  adüielten.
wndern es waren Sitzungen die allgemein den Zweck batten,
das an die Nullen zu richtende Memorandum auszuarbeiten.
Alte anderen Nachrichten und Behauptungen aiiöer djeie
Sitzungen hätten der Wahrheit und den TalsachWi nicht cnt-
wrocken. Was den zweiten Teil des Brieses von Tsckitscherin
hetreffe fragte de Facta Tsckitscherin. ob er aus seinem
Standpunkte beharre.
, .J7- Genua . 2. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder-
berichterstarters .) Zn dem endgültigen Memorandum für
Rußland ist >m dritten Artikel die französische
Fassung für bedingungslose Anerkennung
der Kriegsschulden  angenommen worden. Für den
vnrten Artikel wurde der englische Vorschlag genehmigt,
wonach sich die Sowietregierung verpflichten muß. die von
den Provinzen . Gemeinden und öffentlichen Unternehmun¬
gen etngegangenen Derpslicktnnsen anzuerkennen und an¬
erkennen zu lallen . Von Artikel 4 an sind die sranzöstschen
uuc englischen Vorschläge verschmolzen worden. Über den
Vorschlag Llovd Georges , betr . die Anleiheschuld der
sowietregierung  und Privater , kam die Einigung
auf folginder Grundlage zustande : Es wird zur Bestimmung
ihres Wertes und ihres Umfanges eine gemischte Sckieds-
genchiskommiision eingesetzt Ihr erstes Mitglied wird von
dem Präsidenten des Obersten Gerichtshofes in Nordamerika,
das zweite Mitglied von einem Eläubigerkonsortium und
das dritte Mitglied von der Räteresierung ernannt . Sie
erhalten im voraus Bollmachten über die Forderung der
Ztnfeu . über das Verfahren des Zinsendienstes und über
die Feststellung der Zahlungsfähigkeit Rußlands . Alle Jn-
babe russischer Anleibetitel können bis zu einem bestimmten
Tage Vereinbarungen mit dem russischen Schuldner ein-
geben Nach diesem Tag « können alle Rückforderungen nur
durch das gemischte Schiedsgericht geltend gemacht werden.
Uder me Rückerstattung der enteianeten und nationalisierten
Artikel und Interessen wird für jeden Staat ein eigenes
Schiedsgericht eingesetzt. Die Artikel 5 bis 8 des französische!!
Memorandums sind auf diese Weise zusammengefaßt wor¬
den. Uber die Niederlassung und den Schutz der
Fremden  in Rußland wurde auf dringlichen Vorschlag
Lloyd Georges auf die Bedingungen verzichtet, die von Ruß¬
land als eine Art Kapitulationsregime aufgefaßt werden
konnten,und die Souveränität und Freiheit Rußlands in
irgend einer Weise schmälern würden . Dafür muß sich Ruß¬
land verpflichten . eine gerechte Gerichtsbarkeit zum Schutze
der fremden Güter und Personen wiederherzustellen. Auf
Vorschlag Bartbous wurde dem Artikel 8 über die Rück¬
erstattung der enteigneten und nationalisierten Güter die
bizügllchen Beicklülle von Cannes als Einleitung voran¬
gestellt. trotzdem ertlärte sich die französischeDelegation mit
dieser Auifallung nickt einverstanden und stimmte ausdrück-
l ' ch dagegen, was zu Protokoll genommen wurde. Belgien
bat vcrlangt , daß sich Rußland zur sofortigen oorbehaltsloien
Rückgabe der nationalisierten Güter verpslicktet. Lloyd
George  hat aber die Befürchtung ausgesprochen, daß man
m diesem Falle die Ilnversöhnlickkeit Rußlands heraus-
fcrdere und eine Verständigung unmöglich mache. Die Ver¬
antwortung tür einen Bruck fall aber Rußland überlallen
werden, weshalb man die Forderungen den russischen Ver¬
hältnissen anvnllen solle, um sie für die Räteregirrung an¬
nehmbar zu macken. Llovd George ba t̂e schon den Artikel 2
über die Schuldenfrage nur unter der Bedingung ange¬
nommen. daß die anderen Staaten in ihren weiteren Be¬
dingungen Zuvständnille macken. Lloyd George hält aber
strikte an den Beichliillen von Cannes fest, welche die Rück¬
zahlung ohne Entschädigung  des nationalisierten
Privateigentums in Rußland »orieben . während Ja spar
auf der bedingungslosen Rückgabe bestand. Llond Georgc
verwies auf d' e Tatsache, daß auch in der Tschechoslowakei
und in Rumänien ähnliche Verstaatlichungsgesetze beständen.
Buydesrat M o 1t a grill ebenfalls versöhnend in die Dis¬
kussion ein . indem er Gegensätze zu überbrücken half.

II. Genua , 2. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbe¬
richterstatters .) Heute nachmittag ö Ilhr wird man das
Memorandum den Bullen übergeben . Gestern bat man über
die Klausel 2 des Memorandums verhandelt . Die Klausel 2.
die sich mit den rullricken Vorkriegsschulden  beschäf¬
tigt . umfaßt zwei Abschnitte und eine spezielle Klausel der
Rumänen , betr . die rumänischen Eelddevots in Moskau.
In dem Wunsche. Rußland den Wiederaufbau und die Wie¬
derherstellung seines Kredites zu erleichtern , erklären sich
die Gläubigerstaaten bereit , an die jetzige russische Regierung
keine Forderungen  zu stellen, sei cs an Interessen,
sei, es Kapital von Summen , die die russisch'' Regierung
während des Krieges erhalten bat . Die Alliierten können
für die Ansprüche der Sowietregierung . die in Rußland
durch die Revolutionen entstanden stnd. keine Verbindlich¬
keiten übernehmen . Wenn ein Abkommen zwischen den
Alliierten und assoziierten Mächten beschlallen wird für dce
Liauidierung der Kriegsschulden , so werden dm allnerten
Regierungen ihren Parlamenten  Maßnahmen für die
Reduzierung oder die Modifizierung der geschuldeten eilte
men Vorschlägen Aber diese Maßnahmen werden davon ab-
bänaen . daß Rußland auf seine in ? ermahnten Eesrn-
ansnrüche verzichtet. Staatsschulden gegenaver einem frem¬
den Staate werden ebenso behandelt werden wie Vrivat-
schuldcn. Die Kredite früherer rusnscher Regierungen , dre
in irgend einer euroväischen Bark Kegen, sollen, wenn ne
zwischen dem 1. August 1914 und dem 7. November 1917
aufgelegt« urden. nickt »uruckgezablt
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» l« e Dole KmitlMns in Holen.
U. Genua . 2. Mai . (Drabtmeldung unteres Sondßr-

berichterstatters .) Die Antwort der russischen Delegation
auf die Note der polnischen Delegation vom 25. Aon ! bat
folgenden Wortlaut:

In der Note vom 25. Avril behaupten Sie . daß Rutz-
land nicht berechtigt fei. sich zu dem Einspruch Polens und
gewisser anderer Staaten zu äußern . die nicht mit Nus¬
land Friedensverträge geschlossen haben . Klauseln der von
Rußland geschlossenen Verträge zu annullieren . Kein uetf
ständiges Argument vermag einen derartigen Elnwrun
zu rechtfertigen . Der Vertrag von Ravallo in auf gegen¬
seitige Verzichtleistung auf alle Ansprüche gegründet.
Wenn Ansprüche dritter Staaten gegenüber Rußland be¬
stehen würden , die durch die Vermittlung von Deutsch¬
land erlangt werden müssen, so batte dies Rußland bekannt
sein müssen Indessen bat die russische Delegation keine
Kenntnis davon erhalten und die russische Regierung kann
ihre Existenz nicht anerkennen . Wenn indessen Deutscw
land irgend eine Vereinbarung mit dritten Staaten durch
den Vertrag von Ravallo verletzt hätte , so wäre dreien
Staaten der Weg diplomatischer Vorstellungen offen ge¬
blieben . während fick die Signatarmächte in ihren Roten
vom 18. und 28. Avril das Recht angemaßt haben , ohne
Rußland davon zu verständigen . Bedingungen über Ver¬
träge . die Rußland geschlossen bat . für null und nichtig zu
erklären . Indem Polen daher der gegenseitigen Nieder¬
schlagung von gegenseitigen Ansvrüchen durch Rußland und
andere Staa 'ten Schwierigkeiten bereitet , verhindert es
dadurch die Erholung Rußlands und versperrt somit Rutz-
land den einzigen Weg. der ibm offenstebt. um di« augen¬
blickliche Krise . zu überwinden . Wenn also Polen ,den
lebenswichtigen Interessen Rußlands entaegenarbeitet.
so setzt es sich in Gegensatz »u dem Vertrag von Riga , der
freundschaftliche Beziehungen zwischen Polen und Ruß-
land fostsetzt. Ihre Note vom 25. Avril enthält ebenso¬
wenig eine befriedigende Rechtfertigung Ihrer Ansichit.
nach der Deutschland in keiner Weite an der Prüfung der
russischen Frage angesichts des Vertrages von Ravallo
teilnehmen dürfe obwohl nack Ihrer Ansicht der noch
umfangreichere Vertrag von Riga keinerlei Hindernisse
für die Beteiligung Polens an diesen Verhandlungen be¬
deutet . Ebensowenig dürfen wir »ustimmen. daß Ver-
vflichtungen ihre Geltung verlieren , wenn sie in die Form
eines Schlutzvrotckolls gekleidet würden . Meine Regie¬
rung ist gewillt , alle Vereinbarungen , die durch ihre
regelrechten Vertreter gezeichnet stnd. als bindend zu be¬
trachten und sie erhofft dastelbe von dem anderen ver¬
tragsmäßigen Teile . Die Auslegung , die Sie dem Pro¬
tokoll ronE ' ga vom 13. März zuteil werden lassen. Ist so¬
mit einV Verletzung der Vereinbarungen
die darin enthalten find. Wenn ick auch den unverändert
festen Friedenswillen Rußlands unterstreiche., so ist es mir
doch uumögl ' ch mein Bedauern darüber zn verschweigen,
daß die letzten Schritte der volnischen Regierung kaum
geeignet sind die Festigung der in dem Vertrag von Riga
mit Ruhland abgeschlossenen Beziehungen nt fördern.

Das Programm der 2. Vollsitzung.
17. Genua . 2. Mai . (Drabtmeldung unteres Sonder¬

berichterstatters .) Das Programm  der zweiten Voll¬
ätzung der Konferenz , die am Mittwoch  den 3. Mai . im
Palazzo San Gecrgio abgebalten wird , ist folgendes:

1. Beratung der von der zweiten Kommission vorge¬
legten Resolution laut Punkt 4 des Programms der
Konferenz:

- a ) Laufende Angelegenheiten.
b) .Zentrale Emissionsbanken.
c) Die öffentlichen Finanzen unter Berücksich¬

tigung des Wiederaufbauwerkes.
4 ) Balutafraaen . ^
e) Organisation des öffentlichen Prtvatkredits.

2.  Beratung der von der vierten Kommission vorge¬
legten Beschlüsse, betr . Transvortfragen . laut Punkt 6
des Programms der Konteren ».

Die auswärtige Politik der Randstaaten.
W.T.-B. London . 1. Mai . Die ..Dailv News " meldet

rus Genua , daß zwischen den baltischen Staaten Estland.
Litauen und Lettland ein privates Überein¬
kommen  zustandegekommen sei. das zn einem größeren
Einstau -! der gomc infamen auswärtigen  Beziehungen
dieser Länder führen werde . Wahrscheinlich werde dieses
Übereinkkommen die betreffenden Staaten der neuen deutsch-
brsschewikiscten Kombination näberbringen und ne von dem
Zusammenwirken mit Polen in Ostcurova ablcndern.

Keine militärischen Geheimklauseln.
W T.-B Genua . 1. Mai . Die Londoner .Daily Sketch"

veröffentlichte kürzlich in tentetion -lter Aufmachung unter
der Überschrift „Deutschland übernimmt die Entwicklung des
russischen Heeres und der russischen Mastnc allerlei Mittei¬
lungen übe, angebliche geheime  M i l,  t a r k l c, u s e l ,i
in dem deutsch-russischen Ravallo -Dertrag in phantastischen
Einzelbeiten . die dos Blatt , von dem Londoner Korrespon¬
denten des ..Daily Dlsvatch ersabren baben will . Nachdem
bereits vor kurzem ähnliche Au -stwuungen (der ..Daily
Mail " und der anderen Blätter ) von Dr . Wilth und von
Ratkwnau in offiziellen Erklärungen als freieErfin-
dungen  gekennzeichnet wurden , nimmt die deutsche Dele¬
gation in Genua angesichts der oben genannten Meldungen
des ..Daily Sketch" und Daily Disvatch " erneut  Gelegen-
beit . nachdrücklichzu erklären , dah , alle solche Meldungen
über militärische Gebeimklauseln in dem deiitsch-rufsischen
Abkommen jeglicher Unterlage entbehren.

Keine weiteren Konzesiionen der Reparation»»
kommission.

W. T.-B. Baris . 2. Mai . Der ..Matin " glaubt an-
nebmen zu können, die Revarationskommifsion werde sich
beute mit den Verpflichtungen beschäftigen, die die deutsche
Regierung nach dem Wortlaut der Rote der Revarations-
kommilsion vom 31. März bis zum 30. Avril durchführen
sollte. Es handelt sich um die M a b n a h m e n gegen
die Kapitalflucht und um den Entwurf einer
inneren deutschen Anleihe  zur Deckung des Bud¬
getsdefizits . Die Revarationskommifsion werde sich wahr¬
scheinlich entschliehen. eine energische Rote  an die
deutsche Regierung zu richten um sie aufzufordern , bis »um
31. Mai die ihr anferlegten Verpflichtungen zu erfüllen , und
ihr versieben zu geben, dah an diesem Zeitounkt keine
«eiteren Konzessionen  gemacht werden würden.

Kein Geld für Deutschland.
W. T.-B. London. 1. Mai . Der divlomatische Bericht¬

erstatter der „Daily News"  berichtet aus . Genua  drei
der ersten Bankiers  Europas , alle drei Mitglieder der
Finanzkommiistvn . hätten übereinsiimme ^ auf die Frage,
was in der 5 i n a tu f t a g e bisher in Genua zustande
gekommen  sei . erklärt : . Ni cht s ! Nack der Ansicht des
Berichterstatters mühten die .Meldungen über fortgesetzte Er¬
örterungen über eine neue t n t e r n n 11 o n a I e Anleihe
für Deutschland mit betn arofeten Zweifel
ausgenommen werden . Fast alle Finammanner m Genua
die der Berichterstatter darüber befragte , hatten erklärt , dah
Geld für Deutschland gar nickt zu erhalten tei. solang« bte
Entschädigungssumme nickt ermahigt wurde Maßgebende
Persönlichkeiten sähen daher die einzige Hoffnung für dl«
Wiederherstellung Deutschlands in einem funfiabrrgen
Zahlungsaufschub.

Die Maifeiern.
W. T.-B. Köln . 2. Mai . Die Maiumzüge,  an

-deichen sich zahlreiche männliche und weibliche Arbeiter 5»'
teiliat baben . sind bei schönem Wetter ohne Zwischen
kall  verlaufen.

. Br . München . 2 Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Mai¬
feier der sozialdemokratischen Parteien in München ist
ordnungsmähia verlaufen.  Auf der Tberesien-
wiete fand eine gemeinsame Kundgebung statt zu der die
einzelnen Sektionen der Stadtteile mit Fahnen und Plakaten
nn geschlosienen Zuge kamen. Der französische Sozialist
E r u m bach hielt eine kurze Ansprache, in der er die Grübe
des französischen Proletariats liberbrachte und die Hoffnung
auswrach . dah der Sozialismus und das internotioual:
Proletariat in dem heutigen Wirrwarr der kavitalistischen
Weltwirtschaft den Sieg erringen werde. Zum Sckluh zogen
die Teilnehmer nack dem Ostkriedbof wo ein Deukinal für
dte Revolutionsgefallenen enthüllt wurde . Der Verkehr auf
den Strahen entwickelte sich in gewohnter Weife. Alle Zei¬
tungen mit Ausnahme der sozialdemokratischen Blätter sindin gewohnter Weife erschienen.
, . W. T.-B. Wien . 2. Mai . Die gestrige Maifeier der
sozialdemokratischen Arbeiterschaft ist ohne Zwischen¬
falle  verlaufen Ja einer groben Versammlung vor dem
Rathaus wurde eine Entickliebung angenommen , in der die
Treue zur Reonblik  ausgesprochen und die Erbaltung
der politischen und wirtichaftlich -ui Errungenschaften der Ar-
beiterklasie als Hauptaufgabe des Proletariats bezeichnet
wird . — Auch eine getrennt davon abgebaltene Maifeier
der Kommunistischen Partei verlief ohne Störung . Rack
den bisberig ' n Meldungen wurde auch in den übrigen Lan¬
desteilen die Ruhe nirgends gestört.

W. T.-B. Paris . 2 Mai . Rack den beute vormittag vor¬
liegenden Nachrichten haben die Maifeiern in Frankreich
einen ruhigen Verlauf  genommen . In Paris wurden
verschiedene Verhaltungen  vorgenommen , von denen
im ganzen 14 aufrechterbalien wurden . 12 Polizisten sollen
bei verschiedenen leichten Zusammenstößen leicht verwundet
worden lein.

Ein Zwischenfall in Jena.
_ , Br . Jena . 2. Mai (Gip. Drabtbericbt .) Zwischen den
Arbeitern und einer studentischen Verbindung ist es hier zu
schweren Schlägereien  gekommen , wobei das Ver-
biudungsbans der Burschenschaft Germania  von
dir Arbeiterschaft gestürmt wu"de. Einige Studenten hatten
m vcbild mit einer lustigen Aufschrift zum Fenster des
Berbindungshaufes binausgehäiint . Di - Arbeiterschaft fühlte
sich dadurch provoziert und ocang deshalb geschlossen in das
Haus ein. Einige cmwes' ide Studenten wurden von der
Menge schwer mihbandelt.  Scklieblich rückte die
Pcltzei an . besetzte das Haus und drängte die Menge ab.

Der deutsch-schweizerische Schiedsgerichtsvertrag in
Kraft getreten.

'Yv Berlin . 1. Mai . In Bern  sind beute die
R a t i f i ka,t i o n s u r f u n o e n zu dem deutsch-Ichweize-
nfchen Schiedsgerichts - und Veraleicksvertrag ausge-
taulckt  worden . Hiermit ist dieser Vertrag in Kraft
getreten  der bestimmt , dah alle zukünftig zwischen bei¬
den Staaten etwa auftauchenden Streitfragen einem Schieds¬
gerichts- oder Vergleicksv -rfabren unterworfen werden. Der
Vertrag , welcher in den Parlamenten  beider Staaten
erfreulicherweise einstimmig angenommen  worden
ist. kann als richtunggebend für die Politik des neuen'
Deutschland in der Frage der internationalen Schiedsge¬
richtsbarkeit angesehen werden.

Die Forderungen der Beamten.
Br . Berlin . 2. Mai . (Eig . Drabtberickt .) Am Montag

nachmittag haben im Reichsfinanzmini st erium  die
Verhandlungen zwilchen der Regierung und den Organisa¬
tionen der Beamten und der Staatsarbeiter begonnen. Die
Besprechungen dürften diesmal in verhältnismäßig kurzer
Zeit beendet sein, da die Beamten nickt wie sonst Änderung
des Grundgehalts wünschten, sondern lediglich eine Er¬
höhung der lausenden Zuschläge  verlangt haben.
Es ist anzunebmen . daß bereits über wetentlicke Punkte der
Forderungen eine Verständigung geschaffen werden konnte,
da die Regierung ihrerseits bereits Vorschläge ausgearbeitet
bat und es wird dahex nur notwendig sein, zwischen dem
Angebot der Regierung und den Forderungen der Beamten
einen Ausgleich zu schaffen.

Der bayerische Gesandte für Württemberg.
Br . München. 2. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der

Ban -rische Staatsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Ministerialrats im Ministerium für Landwirtschaft Dr.
Tischler »um außerordentlichen Gesandten und Bevoll¬
mächtigten bei der württembergischen Regierung in Stutt¬
gart mit Wirkung vom 1. Mai.

Waffenfunde in Schmargendorf.
W. T.-B. Berlin . 1. 97(01. Im Keller eines Hauses in

Schmmgendorf wurden von der Polizei grobe Mengen von
Waffen und Munition  aufgefunden ., darunter elf
Kisten mit Karabinern . 153 Kisten mit Kartuschhülten.
17 K'sten mii Handgranoienstielen , eine Kiste mit dreizehn
Trommeln Maschinenaewebrmunition . eine Kiste mit ge¬
füllten Marchinengewebrgurten . zwei Kisten mit Jnscinterie-
munition und 23 Kisten mit Anvaraten aller Art . Der
Hausbesitzer gab an . daß er den Keller an einen Kaufmann
vermietet habe , doch war dieser in seiner angeblichen Woh¬
nung nickt festzustellen.

Eine polnische Note über die oberschlesischen Unruhen.
W. T.-B. Warschau. 1. Mai . Der polnische  Bevoll¬

mächtigte in Genf  überreichte Ealonder eine Note über
die oberschleiischen Unruhen.

Aus dem englischen Unterhaus.
Hm . London . 1. Mai . (Havas .) Unterhaus . In Be¬

antwortung einer Anfrage 'agts C h a m b e r I a i n. die vor¬
läufigen von der Revarationskommifsion  der
deutschen Regierung angebotenen Bedingungen  würden
am 31. Mai hinfällig , und in diesem Falle würden die Be¬
stimmungen des Londoner Abkommens in Kraft treten . Die
britische Regierung sei zu keiner militärischen
Maßnahme  in Verbindung mit Frankreich gezwungen,
um die in dem Londoner Abkommen vorgesehenen Zah¬
lungen einzutreiben.

In Beantwortung einer anderen Anfrage sagte C bom¬
be r 1o i n die Frage der Kriegsbesch uldigten  bilde
noch den Gegenstand non Besprechungen zwischen den betei¬
ligten alliierten Negierungen

Arcker. S b e e fragte , ob ein Tag bestimmt werden
könne für eine Debatte im Unterhaus über die neuen in
Genua gemachten Vorschläge für die Einberufung der
Sisnatarmäckte  des Versailler Vertrages und über
die Fragen der Grenzen und der Revarationen.
Cbamberlain  sagte , er glaube nicht, daß der Abgeord¬
nete den Wortlaut des genannten Vorschlages richtig aufge-
tatzt habe , aber es könne gegenupiriig -ine solche Dekali «,
nicht stattfinden . Arcker Sbee fragte daraus : Will Cbam-
vertain den Premierminister davon verständigen, daß dir
Mebrbeit im Unterhaus und im Lande auch weiterhin für
ein festes Abkommen mit Frankreich  und für
die Bezahlung feiner Schulden durch Deutschland ist? Auf
diese Frage erfolgte keine Antwort.

Abeitd-Ausffabe. Erstes Blatt. Nr. 204.

Wiesbadener Nachrichten.
Entwicklung der Persönlichkeit.

(Din Beitrag zur Wiesbadener VolkshoÄÄule .)
Von P a u l k (Hattenheim im Rheingau ).

„Des Menschen Glück ist nicht an seine Kraft , sondern
a-n feine Laune gebunden", sagt Friedrich Hebbel. Das ist
äuch einer von den unzähligen Aussprüchen dieses unter den
deutschen Denkerdichtern wahrhaft Großen . - welche ganz«
große Lebensgebiete in einem einzigen kurzen Satz zusam¬
menfassen. AbwanDelnd und ergänzend könnte man dazu
lagen : ..Nicht an teure Kraft,  wohl aber an sein Kiaft-
geiübl  ist des Menschen Glück gebunden ! Roch wenig«
aber , als von der bloßen Kraft , bängt das Glück des Men¬
schen vom bloßen Wissen ab . Eine Macht wird das Wissen
erst, wenn zu ibm das rechte Können  tritt . Indessen,
wie Macht an sich noch lange nicht Glück bedeutet , so ver¬
bürgt auch selbst reiches Können auf einem oder mehreren
Arbeitsgebieten noch nicht ein erfolgreiches und glückliches
Leben. Nach Wilhelm Ostwald ist der Mensch in dem
Maße glücklich, als es ihm gegeben ist. seine Energien nach
seinem vernünftigen Willen auszuwirken . Dazu ist erfor¬
derlich. daß er dir Hemmungen, dte aus Stimmungen , rich¬
tiger : Verstimmungen , entsteben. überwinden lernt . Der
Verstimmungen Herr werden , bedeutet Kraft gewinnen und
zum Bewußtsein  seiner Kraft gelangen . Denn Ver¬
stimmungen beruhen einerseits auf wirklichem Kroftmangel.
andererseits .und viel , viel öfter aber auf falscher Einstellung
der Kraft : auf Energievergeudung . Die Nervosität
unD Nervenschwäche sind weit öfter erst Wirkung von fal¬
scher Einstellung — Energieverschmendung — auf die um¬
gebende Welt als Ursachen derselben.

Es Mt eine psychoenergeMcheÖkonomie, was so vitel
beißt , als eine kluge, richtige Verwaltung des naturgegebe¬
nen Kräftebestandes der Persönlichkeit. Dieter naturgege¬
bene Kräftebcstanü wird bei rechtem Gebrauch aber nicht
nur nicht vermindert sondern stetig vennehrt , so lange di«
Alterskurve des Menschen im Ansteigen ist. Der Abstieg
letzt ja bei den verschiedenen Menschen zu sehr verschiedenen
Alterszeiten ein . und das eben bängt ja vom Grad der rich¬
tigen Kraftbeberrschung bezw. Kraftbetätigung ab.

Nun aber gabt es auch noch Metboden der direkten
Kraftgewinnung  Diese besteben in mancherlei
Übungen : Sorgfältige Körveroilege . Gymnastik des Willens,
der Nerven , des Gedächtnisses ulw. Gewaltig gefördert
wird dies alles mittels einer das Psychische wie Physische
sorgfältig berücksichtigenden A t m u n g skn l t u r . welche
erstaunliche Erfolg « zu verzeichnen hat.

Da die bisherige Sckule . niedere wie höhere, diese wich¬
tigen Faktoren , ja Erundlaaen der Werten!ickkeitstulfür so
gut wie gar nickt gepflegt hat . fällt diese wesentliche Auf¬
gabe der Ertüchtigung des einzelnen und der Bolksgesamt-
bert der Volkshochschule  zu . Die bisherige überaus
starke Beteiligung an der dieses Gebiet pflegenden Arbeits¬
gemeinschaft beweist die Notwendigkeit solcher Lehrgänge.

Die Arbeitsgemeinschaft Panik  beginnt am Mitt¬
woch. den 3 Mai . auf Zimmer 21 des Lyzeums 2 am Bate-
nlatz. Anmeldungen täglich von 6 bis 8 Uhr dortselbst im
Bureau . Das Thema lautet eigentlich : „Lebenskraft.
Lebenskunst. Menschenkunde". Im Verzeichnis der Volks¬
hochschule steht : „Entwicklung der Persönlichkeit durch
Selbstzucht". _

— Der Fremdenverkehr in Wiesbaden im ersten Viertel¬
jahr 1922. Die Legende, daß in Wiesbaden die ausländi-
idwn Kurgäste rn überwiegender Zahl vorhanden sind, wird
durch eine von dem städt ' schen Verkehrsbureau ausgestellt«
amtliche Statistik widerlegt . Hiernach waren in der Zelte»
vom 1. Januar bis 31. März 1922 anwesend : 32 463 Fremde,
und »war aus Deutschland 17086 und aus dem Aus¬
land 1537  7. 9kack Nationalitäten geordnet fetzten sich
letztere wie folgt zusammen : Österreich 276. Schweiz 602.
Frankreich 3744. Nordamerika 907. Ciidamerika 159. Eng¬
land 991. Rußland 1665. Holland 3698 Belgien 712. Italien
144. Spanien und Portugal 65. Schweden 843. Norwegen
230. Dänemark 442. Baltische Länder und Finnland 175.
Balkanländer 365. Polen 579. aus rer schiede neu Ländern
380.

— Musterung der Kraftwagen und Mstorräder . Ge¬
mäß einer auf Anordnung des Herrn Delegierten der In¬
teralliierten Rbeinlandkommisston von, 18. April 1922 durch
Anschlag veröffentlichten Bekanntmachung findet in der Zeit
vom 8. bis 13. Mai d. I .. beginnend vormittags 8 Übr und
nachmittags 2 Uhr . auf dem Ellässcrvlatz die Musterung der
int Stadtbering 9Liesbaden vorhandenen Kraftwagen und
Motorräder statt . Uber Tag und Stunde der Vorführung
ergeht an die Besitzer, so weit sie ihre Fahrzeuge im
Januar d. I . an zu meid et haben , besondere Mitteilung . Zu¬
widerhandlungen werden von den französischen Militärge¬
richten verfolgt.

— Ausschuß für Volksunterricht . E. V. Am Mittwoch,
den 3. Mai . beginnen ln der städtischen Oberreal 'chute am
Ztetenring solgende Kurse : Abends 7* bis 9 Ubr : Buch¬
führung 2: L. liebe : abends 8 bis 9 Uhr : Italienisch 1:
A. Rock: Einführungen in das System Gabelsberger:
R . N..: dito Stenolachygraohie : P . Merten : dito Stolze-
Sckrey : H. Philipps : Ans Nassaus geschichtlicher Dergangen-
ocit : I . Quetsch' abends 9 bis 10 Ubr : Deutsch 2 : E . Hooge:
Buchführung 1' L. Tietzk' Spanisch 1: W. Haupt : Kauf¬
männische Handschrift : Martin : Engii 'che Korrespondenz:
B . Freitag . Ann '.eldungen werden im Bureau noch ent-

— Maifeier . Das Gcwerk'chaftskartell . der Afabund
und die Borstände der foizalistischen Parteien hielten in
diesem Jahre die Nkatfeier gemeinsam ab. Rach der Fest-
versammlung im Kurgarten am Montagfrüh wurde ein
Umzug veranstaltet , an dem mehrere tausend Personen teil-
nahmen . Am Nachmittag veriammelien stch die Teilnehmer
auf dem Sedanvlatz . wo sich wiederun! ein Zug formierte.
Am Abend fand -m großen Saal des Kurhauses ein Volks¬
konzert statt , wob«, das Kurorchester und die Arbeiterge-
sangvereme „Bruderbund ". ..Freundschaft" und „Vorwärts"mitwirkten.

Ankauf von Gold für das Reich
ourch die Reichsbank und die Post erfolgt in der Woche vom
ch kns 7. Mai d. n3 . unverändert wie in der Vorwoche zum
Prrrs vom 1200 M . für ein,20 -MarMück. 660 M . für ein

oüt bt? <ni5lä 'tibt ĉhfu ©olbirtÜTtsKitm^rb^n
entsprechende Preise ^ emblt — Der Ankauf von Reichs-
silbermunzen durch dre Rercksbank und die Post findet un¬
verändert zum 21 sacken Betrag des Nennwertes statt.

— Vom Biebmarkt Ein allgemein mittleres Geschäft
beherrschte den gestrigen Markt , der mit 127 Rindern näm¬
lich 13 Ockfen. 10 Bullen und 104 Kühen und Färten ' sowie
385 Kälbern . 57 Schafen und 329 Schweinen besahren war
Am Großriebmarkt blieben die Preise stabil , ebenso am
Schafmarkt . Die Presse für Kälber senkten sich etwas ' am
Schweinemarkt gingen sie um 100 bis 200 M. pro Zentner
Lebendgewicht zurück. Am Marktschluß verblieb ein gerin¬
ger Überstand bei Schweinen Man notierte je nach Quali-
tat folgende P re i s^ : Ocki-ien - vollfleUchige. ausgemästctL.
höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 300N

3100 M.. und die noch nickt gezogen haben 2906 bis
3000 M .. tunse . fleischige, nicht ausgemästete und älter«
ausaemästete 2400 bis 2600 M .. mäßig genährte junge gZ
genälnte ältere 2100 bis 2300 M. : Bullen - pollfleischE
ausgewackiene . höchsten Scklachtwerts 2300 bis >400 M
oollfleischise. jüngere 2100 bis 2260 M.. mäßig ' genährte
junge und gut genährte ältere 2000 bis 2100 M - vall-
flerschiae aussemältet « Färsen höchstem Schiachtw-rt « snna
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Freit « g 4 Er,0% ,* Zum‘ “ *« Grete Rössler Hedy Kuhn
a uhr Jjgp Y ®tt6P RR § Jj !tsgI !I2l Hermann Häcker Bernhard Fork

A— *’ • " • als Gäste vom Stadttheates * in Maina.

„Wintergarten “ und in den bekannten Vorverkaufsstellen.
Operette in 3 Akten von Eduard Künnecke.

Vorverkaufs Ab Kittwodi , 1© Uhr, Kasse im

Fneiia , den 5 . Mai 1922
8 Uhr, im gr #Ben Saale:

Arien - und Lieder - lbeid
Alexander Hipnis

vom hiesigen Staatstheater.
Programm: Haydn, Schumann, Rachmaninoff,

Hugo Wolf, Verdi.
Am Flügel: Arthur Rcther.

Eintrittspreise: 60, 60, 40, 30, 20, 15 Mk.
Garderobegebühr: 2 Mark. F267

Missionsvorträge
veranstiltit vesn Wisshiih Missisasvgrfiß für iasei.

Evangel . Vereäosliaas , Platter Straße 2.
Redner: Die Missionsinspektoren
Würz und Octtii von Basel.

Donnerstag, 4. Mai, nachm. 3 Uhr: „Internationale
Missionsfragen“ (Oettli). „Die neue Gestalt der
Basler Mission und die Heimatgemeinde“ (Würz).

Abends 87. Uhr: „Aus der Arbeit unsrer alten
u. neuen Basler Missionsgebiete“ (Oettli). „Warum
wir die Heidenmission nicht aufgeben“ (Würz).

Freitag, 5. Mai, vorm. 9 Uhr : „Unsre gegenwärtige
Missionsaufgabe in China u. Borneo“ (Oettli).

Jedermann ist willkommen. Eintritt frei.

Wegen Auslösung eines Herrschaft!. Haue-Haltes
u. a. versteigern wir:
am Donnerstag ,den 4 . Mai cr.,

morgens 9)4 u. nachm. 2)4 Ahr
ansansend in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Herrschaft!. Mobiliar- und Haus¬
haltungs-Gegenstände, als.
1. 1 mod. dunkel eich. Speksez.-Einrichtuntz

best, aus yrachto. Büfett, kredenz, Auszieb-
tstch, 6 Stühlen und 2 Armsesseln an. Gobelin-
bezuz und Serpiertisch,

2. 1 Salon -Einrichtung , schwarz mit Gold
3. 1 weih  lack. Schlnfz.-Einrichtung
t. 1 nutzS. FremdenzimMer-Einrichtung
5. 1 Perssr Teppich (3X4  m ), 5 Perser

Läufer , verschiedene Größen
e. 1 vergold. Salonlisch mit 2 Polsterstühlen
7. 1 eichene Flurgarderobe mit Schrank,

1 Mahag. Damentoiiette
8. I nutzb . Paneeldiwan mit rotem Tuch-

bszug . Standuhr
9. 1 Partie sehr seine Kristalls

als : Aufsätze, Schalen, Basen, Sammelrömer,
10. 1 elektr . Sakonständerlampe , Korb tefiecht
11. 2 mittelgr. Stahlpanzer -Kassenschränke

(Fabrikat Osterhag & Hansen, Äö.n)
ferner: Komvl. Betten, Spiegel-, Kleider- und
Wrihzcneschränkr. Nnstb, -Wasch, u. andere Kom¬
moden. Nachttische, Nuhb.-Dipl.-Schreibt.. Nnf;.-
H^Schreibt. m. Aufs.. Nuhb.-Ausz.-. runde. 8eck.,
4eck., SpieÛ Nip»-. Bauern- u. Näht.. Nuhb.- u.
Sich.-Robrstuhle, Staneleien , Ttager >n, Säulen,
Spiegel mit u. ohne Trumeaur, Grammophon,
Oelgemälde, Bilder, Teppiche, 2 säst neue
Linolrnmläufer, Portieren. Werkzeug, als : Tisch-
u Bettwäsche. Nipp- und Dekorations-Vegcn-
ftände, Lüster für Gas und elektr. Licht. Steh¬
lampen, fast neue eis. Wäschemangel, Singer-
Nähmaschine, 2tür. Eisschran! mit Pcrz.-Platten,
Stebleiter, gute em. Badewanne, Küchei.möbel,
Majol.-Ofrn, Gasofen, Küchen- und Kochgeschirr

, und vieles mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bestchtiaung: Mittwoch, den 3. Mai. während derGeschaftsitunden.

Hefenun&Wttmnin
beeid.  Taxator u. beeid,  ossentl. angest. Bersteig.

Ervhte Auktionssäle Wiesbadens,
Telephon 6584. 3 Marktplatz3. Telephon 6584.

Umzüge — Transporte aller Art.
Ein- und Ausladung von Waggons usw.

Scharnhorststraße 29. Telephon 2656.

Wiesbadener Bank für Handelu.Gewerbe
AKTIVA

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrlchsfraß ® 2  t».

Oesdiäflssfand Ende Pezember 1921.
Reinbilanz.

PASSIVA

.Ä 3> M A
I. Rasse . . . . . 1639 601 61 1. Geschäftsanteile (Mitgliedergut-
2. Fremde Geldsorten und Zins- haben):

scheine. 195 404 80 a) der verbleiben-
3. Postscheck-Konto in Frank- den Mitglieder JA 5 388 578.96

furt a. M. 288 236 821 b>der ausscheiden-
4. Postscheck-Konto in Köln a. Rh. 15 798 30 den-Mitglieder .« 152 071.53 5 540 650 49
5. Guthaben bei der Reichsbank . 1 270 882 74! 2. Gesetzliche Rücklage . . . . . 1949 784 83
6. Guthaben bei anderen Banken . 12 034 214 90 3. Rücklage II . 944 203 11
7. Wechsel-Bestände: 4. Ruhegehalts-Rücklage. 620 097 83

a) Bankwechsel . . . . . 65 918 000— 5. Sparkasse. 16 287 578 68
b) Vorschusswechsel. 1605 684 25 6. Darlehen auf Kündigung (An-c) Geschäftswechsel. 15 452 15 leihen gegenSchuldscheine unsererd) Einzugswechsel. 10 053 3o Bank) . 7 216 334 21

8. Wertpapiere: 7. Gläubiger in laufender Rechnung 81 290 477 35
a) Eigene Wertpapiere . . . . 529 545— 8. Noch zu verrechnende Effekten . 145 294 15
b) Effektenbestände. . . . . . 1610 016 75 9. Hypotheken, resp. Hauskonto II 114 000—

9. Noch zu verrechnende Effekten . 357 060 90 10. Geleistete Bürgschaften . . . . 843 590 60
10. Schuldner in laufender Rechnung 21 151 271 87 11. Gewinnanteile. 303 781 74
11. Vorschüsse: 12. Zinsen-Konto. 447 252 97

a) Vorschüsse gegen Bürgschaft 13. Verwa’tungskosten (Vortrag) 139 553 58
und andere Sicherheiten . . 3 374 479 96

b) Vorschüsse gegen Wertpapiere 4 047 401 -i
12. Kredite für geieistete Bürg- jP

sdbaften. 843 590 60
13. Hausgeräte. 1
14. HauskontoI . . 500 000
15. Hauskonto II. 302 637 96
16. Erworbene Hypotheken , 64 800_
17. Beteiligungskonto. 9 000—
18. Zinsenkonto. 59 465 581

115 842 599 54 115 842 599 54

üütgüederzahl und Haftsumme:
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1921: . . 9 896 mit Mk.
Zugang in 1921: . . 679 „ „

,» ,, ,, 1049 II. Anteile >»
>, „ „ 169 III. Anteile „

9,896,000.— Haftsumme
679.000—

1,049,000—
169.000—

Mit Ende 1921 scheiden aus
4 II. Anteile . . . .

10 575 Mitgl. mit Mk. 11,793,000.— Haftsumme
440 .. .. 440,000—

„ 4,000—
so dass in 1922 übergehen: . 10 135 Mitgl. mit Mk. 11,349,000.— Haftsumme

Di« Geschäftsanteile haben sich um Mk. 739,403.08, und die Haftsumme nxn Mk. 1,453,600— vermehrt.
Wiesbaden , den 2. Mai 1922. F281

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Palm. SchSeucher. Frey. Strehmann. Dr. Frenkenbach. Schneider.

SCHNELLD3ENST
FÜR PASSAGIEREUND FRACHT

HAMBURG
CUM ’ MEXKO
HAVANA, VERA CRUZ, TAMF1CO,PUERTO

MEXICO
Akfikrtilait:

IS. MAI POST-D. HOLSATIA
IS. JUNI I DAKPFER

Vorzfijli&e Eimko:unj»n erster Klasse
(StaatszraiiMeiUaäten), Mittel-Klasse und

Zwischendeck
Nähere Auskunft äher Fahrpreise und alle

EiaaaUieUen erteilt
KAMaua « 4ME !eiiM Umss
HAMBORG und deren Vertreter in:
WlfcSSSAöEIÜ 8 Reisebüroder

Hamburi -Amerika-Linie,
Taunusstr. 11. Fernruf 3543.

MAJUZ S Reiche Klarastr . 10.
F301

xxxxxxxxxxxx
X Xx Große AuswahlXX x
* NeueR5odsrn3 ^
ierren-und!

Gr., gut erhalt . 2teiliger
. , Seschaftsschrank

mit Gefachen, nuhbaum-
lackiert, zu verkaufen

Beters.
Sonnenberger Ctratze 86.

Prachtvoller
Jagdhund

Setter , weih mit gelb,
auffallend schönes Tier,
2 Jahrs alt , in gute
Hände preiswert abzug.

Reinmann.
Neusaste 3. Tel' 3622.

XXXXXXXXXXXX

X Im Auftrag X
x Ä
X
X
X
X
X
X
X _
^ dunkelblauu.gestr., H
5 Backfisch, mittl. u. S
5 stärk . Figur, preis- $

wert zu verkaufen, jjj

k Blum ß
p Luisenstr.26, Gth,1. -xxxxxxxxxxx
löiöli , iura

Lauten, Banios, Violinen
sowie alle Musii-Jnstr.,
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Seidel. Jakn-
strahe 34. Telephon 3263.
Reparaturen billigst.

Küche, kterlrg.
zwei Schränke 1050 Mt.,
eisernes Bett mit Matt,
u. Keil. weih. 750 Mk.,
Strohsack, IFstchl- 90 Mk.,
Evortwasen. fast neue
Chaiselongue zu verk. bei
Schwab. Drudenstt. 7, P.

lisdeülhekeLadeul Here,
21L Mtr . lg., 13 Schubk..
schwarz, und ein Regal
,u verkaufen. SB. Osprr,

eichstrake 49.fk
Zwei LaSenthelen,

1.80 u. 2 Mir., billig
,u verkaufen bei Bögler,

ückervlatz 4.RlAuto
eleganter rassiger Wagen
10/30 FS., Lichtanlage.
Anlasser, preiswert zu
verkaufen. Anzuiehen bei

F. Wiilk.
Dotzheimer Strabe 18.

Fahrrad (neu).
u. ein gebrauchtes billig
zu verk. Holland, Sedan-ttrake 5.

Pferdemist ^ „
zu verk. Üudwigstrabe 8.

tilZÜp
in allen Farben

x preiswert zu verbkx
Prachtvaüs

in
Hsrren-Stoffea

Slum
Luiseiistr.22,6tb.L

XXXXXXXXXXXX

^BraniuhlHi^
Markenfrei , la Qualität.

Kohlenhanilling Carl Weygandt
B'üro : Yorckst « . 3 . Tel . 33S5.

Lager : ^estbahnhof.

filme Borrat!
Wm Käme Mm

Kßklsk-Sristi
per Pfd. Mk.

tt

it

lörchms. . . ..
SnSireis. . . .
WetzmM ..
Weizemch!«.̂ .
«IWMhl.
Wee, M . . .
Wll,nh . .

. . 11.00
: . 7.01). . 11.00
v. . 29.00  ]
v. . 20.00!

Sämtliche ausgeführten Artikel bei
Abnahme von 10 Pfund

IO Pfennig billiger p. Pfd.
Landes-

produktenhaus
Bärenftratze 7. MpWiM

Lieferung frei Haus.

»Pfälzer Hof" 0
Morgen Mittwoch:

Großes SchlachtfsfL,
wozu sreundlichst einladet

H. Schaaf.
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!Nur Qualitätsware

Ia vollfrisdie Land -Eier
zu billigsten Tagespreisen , beute:

Große frische

Land -Eier
4 . 40 Mk.

Ia frische
Land -Eier

4 .10 Mk.

Kleine frische
Land -Eier

3 .90 Mk.

Allerfeinste — Ia Qualität
Tafelbutter

TL — Mk.
Käse Feine frische

Tafelbutter
66 . - Mk.

Büchsen-
Vollmildi

20. — u. 21. — Mk.

Frische feinste

Margarine
32 — 34 .—,36 .—Mk.

Feinstes
Kokosfett
l -Pfd .-Tafel 35 Mk.

Nur beste feinste Qualitäten. Wiederverkäufer u . Hotels Sonderpreise.
Eier - und Buttergroßhandel — Hauptgeschäft:

JL Faulbrunnenstr . 7. Tel. 999. Filiale Häfnergasse 17

Nur Qualit tsware

Bad Langenschwalbach(Taunus!
Stahl - und Moorbad ist eröffnet« F157

O Gut und billig G

Suche deutschen
BvXer-Rüden

nicht unter 12 Wochen,
nur beste Abstammung,
mrt Stammbaum . Off.
mit Preis unter H. 289
an den Taabl .-Nerlaa.

UMMMeF
zu kauf. se!. Ludw. Flick.
Eltville . Telephon 118.

Erstlingswäsche.
gut erb., zu kauf, gesucht.
Strehle . Bleichstr. 35. 1-
bei Sckeurer.

Rvichoare. Matratzen
in jed. Zustand . Polster-
rabmen zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstraße 53.IIAll

(auch defekt)

gesucht.
Ben Soliman
Wilhelmstraße 30

Damen -Rad , wenn auch
defekt, zu kaufen gesucht.
Mauer . Wellritzstraße 27.

M WWllg.
Suche « inder -AlapP-

wagen mit und ohne
Verdeck. Postk. genügt.

Karl Petri
F ankenstraße 26. 3.

Alltel. Frall-riihaar
kauft zum Höchstpreis

K. Löbig. Haarhandl.
Helenenstrabe 2. 1. El

sind trotz Teuerung unsere Bilder,
nähme bestellt (ausser Passaufn .)

MRr bis 15 . Mai

Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf¬
eine Vergrösserung seiner
eig. Aufn . 18/24 inkl . Karton 30/36

Garantie
für

Haltbarkeit
und gute

Ausführung.

Erst kl.
Materialien.

als Beigabe
Kur Kirchgasse 44,JSSa
Samson *Co

G. m.
■9  b . H.

Photogr . Atelier u.
Vergröss.-Anstalt

mit billigen Preisen.

nach jedem
Bilde

billigst.
Sonntags
nur von

9—2 Uhr
geöffnet.

6MM gAA.
Bäckerei SB. Marx Wwe.,

Waaemannstraße 23.
Jüngerer ehrlicher

Ich habe mich hier als

Facharzt
für Haut- und Harnleiden
nach mehrjähriger Ausbildungszeit bei den
Herren Prof . Dr . Bruhns , Prof . Dr . Oennerich
und Prot . Dr . Zieler , niedergelassen.

Dr. Pretzsch
Facharzt

für Haut - und Harnleiden.

Biebrich a . Ith ., Kaiserstr . 65,1.
Fernruf 280 . 11—1, 4lU—®7«

Es ist bekannt
daß ich gut und billig verkaufe

und offeriere ich heute
weit unterheutigem Marktpreis
Herren -, Jünglings - und Bnrichen-Anzüge, einzelne
Röcke. Joppen . Arbeitsbosen in Engl .-Leder. Eisen-
garn u. Manchester, Streif -, Tuch- u. schwarze Hosen,
meinen Speziälartikel feldgraue Hosen,  Sport¬
hosen. Manchester-Knab .-Anzüge, Schulbosm, Schloss.-
Anzüge. — Damen - und Herren -Wäsche in Biber,
Mako und Normal . Arbeitshemden in Biber und
Oxford usw

„Reichers Quelle"
_ Wellritzstraße 25._

Schlafzimmer » neu, weißlackiert
3türiger Spiegelschrank. Waschkommode mit Spiegel,
2 Nachttische, 2 Bettstelen , IlvOY Mk., verkauft

Ding -Schlesinger, Nettelbeckstrahe1?.

sofort gesucht.
Carl Kreide !,

10 Marktstratze 10.

Nur für Wiederverkäufer!
Mlg . Limburger Käse

Kunsthonig » ungez. Vollmilch.
Velins » MolkereFprodukte,

Mi ' Sedanplatz 3. — 2teL 4521.

Kl. Lagerraum
eb. leeres Zimmer , im Zentrum , per sofort oder
1. Juni zu mieten gesucht. Offerten unt . 8 . 274
an den Tagbl.-Verlag. _

Armband

Herren - u. Dameu -Fahr » .
rad , neu. zu oerk. Mayer . |
Wellritzstraße 27. Sof.

VMleSUllk
verschlossen, gut erhalten,
für Autogarage sofort »u
kaufen gesucht. Gell . Off.
m. Preis erb. Postschließ-
sacb 102. Wiesbaden.

Zahle für Lumpen
Kg. 2 Mk.. für Alt -Ersen
Kg. 2 Mk.. Papier zum
Einstampfen Kg. 2.20 Mk. |

L. Langendorf,
Römerberg 7. 8. Etage.

Gebr . Nutzb.-Speisezimmer
Fr 'edensware , billig zu verk. Beil stein, Sedanplatz 5.

Friedemann Thilo.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben
zeigen in dankbarer Freude an

Friedrich Mertenu. Frau
Margarete , geh. Dillmarm.

Wiesbaden (Riehlstr. 8), 29. April 1922.

Kette mit drei Türkisen,
verloren Samstag rtm
Kurhaus oder Taunusstr.
Gegen Belobnung abzug.
Haus Dambachtal , Zim¬
mer 26. von 1—3 Ul

Verloren
Samstag zw. 5 u. 6 Uhr,
goldene Schlüssel « Uhr.
Michelsberg , LanggaNe.

zersäge,
_keugasse.

_ . . Belobnung
abzugeben Hospiz „Zum
bei!. Geist" . Zimmer 115.

Da ich das Geschäft meines verstorbenen Mannes
mit meinem Sohne unverändert weiterführe , bitte
die werte Kundschaft und Nachbarschaft , mich auch
weiterhin zu unterstützen.

FrauK. Martin, Wwe.
Friseurgesehäft

Schwalbacber Sfr . 73.

Am 1. Mai, morgens 7 Uhr, entschlief
sanft nach schwerer Krankheit unser liebes
Lind, Enkelchen und Nichtchen

Ehering verloren
a«z. Hertha . Ostern 1919.
Abzugeben gegen gule
Belobnung Fund - Büro
Wiesbaden.

" Jagdhund
Sonnt , abend entlaufen.
Abzugeben gegen hohe
Belohnung Karlftr . 1, 1.

MeniM Reisepaß
Nr . 308. Zanetti Umberto,
w. im Bahnhof - Warte¬
saale liegen gelassen. Ab¬
zugeben g. gute Belohn.
Sonnenberger ^ Straße 22,twn.Italienische Restitu.

MeMMM
mit Baß . Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Ab¬
zugeben «egen Belobnung
Dotzbeimer Str 121 H V

mittelgr . br. Hund,
a. ..Waldmann " hörend,
Sonntag früh abh . gek.
Eeg . Bel . abzug .. event.
Ermittl . Mainzer Str . 98
Bor Ankauf w. gewarnt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen , früh, entschlief sanft nach längerem , schwerem

Leiden meine liebe Frau , unsre herzensgute, treusorgende Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Fmu Wilhelmine Zanger
geb. Etröder

im 68. Lebensjahre.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

G. Zanger . Kgl. Musikdirektor.
Wiesbaden (Drudenstraße 1). den 30. April 1922.

Die Beerdiaung findet am Mittwoch, den 3. Mai, um 31/« Uhr,
aus dem Südfriedhofe , von der Trauerhalle aus statt.

Bon Beileidsbesuchen bittet man abjehen zu wollen.

Todes-Anzeige.
Gestern früh entschlief infolge Herzlähmung unsere

liebe Schwester , Nichte , Tante und Schwägerin

Eugenie Freifrau von Hunolstein
geb. Balzer

im Alter von 60 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Otto Balzer.
Wiesbaden, Bad Ems, Stuttgart , den 2. Mai 1922.

Die Einäscherung findet Donnerstag vormittag , 107«Uhr,
in dem Krematoriv

Dorothea.
In tiefer Trauer:

Familie Paul Schlosser,
Elter « »ud Geschwister.

Albrechtstraße 7.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 4. Mai, nachmittags 3'/ - Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft mein,

innigstgeliebter Mann , unser guter , treti-
sorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Rentner Louis Löwenstein
im 80. Lebensjahr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Löwenstein , geb. Goldschmidt.
Wiesbaden , Königsberg i. Pr ., Leipzig,

Kaiser -Friedr .-Ring 47, den 1. Mai 1922.
Beerdigung Mittwoch , den 3. Mai,

mittags 12'/, Uhr . von der Leichenhalle des
israel . Friedhofes , Platter Str . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitte höfl. absehen zu wollen.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unseren Mitgliedern zur
Kenn tnis zu bringen, daß »n«a»r

Lagerhalter Herr EiljjCI) BfStOr
plötzlich gestorben ist.

Wir verlieren in ihm einen treuen und gewissenhaften Mitarbeiter,
dem wir allezeit ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Vorstand und Aufsichtsrat
des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Wiesbaden, den 2. Mai 1922.

F3l7
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bis 3100 M.. desgleichen Kühe bis »u 7 Jabren 2500 bis
2600 M.. wenig gut entwickelte Färsen 2200 dis 2400 -Du
und ältere ausaemLstete Kühe und wenig gut entwickelt
jüngere Kühe 2000 bis 2100 M.. mäßig genährte Kuh«,, und
Färsen 1600 bis 1800 M .. gering genährte Kühe uiü> Färsen
1200 bis 1300 M .: feinste Mastkälber 2900 bis 3100 M ..
mittlere Mast - und beste Saugkälber 2600 bis 2800 M .. ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 2300 bis 2500 M . ge¬
ringe Saugkälber 2000 bis 2200 3JL: Mastlammer und Mach
Hammel 2100 bis 2200 M.. geringere Maftbammel und
Schake 1700 bis 1800 M.. mäßig senabrte Hammel und
Schafe 1000 bis 1100 M .: vollfleischige^Schwein« von 160
bis 200 Pfund Lebendgewicht 2600 bis 2800 SR. (am
27. Avril 2700 bis 2900 M.) . unter 160 Pfund 2500 bis 2600
Mark (2600 bis 2700 M ). von 200 bis 240 Mund 2800 bis
2900 M. (3000 bis 3100 M .). von 240 brs 300 Pfund 28;>0
bis 2950 M . (3050 bis 3150 SD?.) , unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 2100 bis 2300 M . (2300 bis 2400 M .).

— Konferenz der Orcheftervertreter Süddeutfchlands.
Man schreibt uns : Die in Darmftadt kürzlich abgebaltene
Konferenz der Orchestervertreter von Wiesbaden
(Staatstbsater und Kurorchester) . Kassel (Staatsorchester ) .
Darmftadt (Landestboaterorchester) . Dtannheim (Naiwnai-
theater ). Frankfurt (Opernhaus ) . Mamz (Stadt . Orchester).
Stuttgart (Landeytheaterorchester) . bezeichnete bezüglich der
Eehaltsfrag « die 8. Klaffe mit Aufrückungsmöglichkert nach
10 Dienstjabren in die 9. Klaffe der staatlichen Besoldungs¬
ordnung als das Mindestmaß deffen. was nach Maßgabe
der allgemomen wirtschaftlichen Verhältnisse und der künst¬
lerischen Bedeutung der angeforderten Orchester von den
Anstellungsbebördsn zu fordern ist. Die versammelten
Orckestervertreter '«« ten ffck gegenseitig die Verpflichtung
auf . den ausgestellten Forderungen mit allem Nachdruck
Geltung zu verschaffen. Der anwesende Orchestersekretär des
Deutschen Muffkervcrbands (Sitz Berlin ) , dom die oben er¬
wähnten Orchester anqebörrn gab als bevollmächtigter Ver¬
treter dieser Organisation die Erklärung ab . daß der Ver¬
band mit allen Mtteln di« hier gekennzeichneten Bestre¬
bungen seiner Mitglieder unterstützen werde. Im Verlauf
der Verhandlungen wurden die wirtschaftlichen Verhältniffe
der OrchestermitglicÄer von Karlsruhe . Darmstadt und
Stuttgart als besonders rückständig bezeichnet. Weitere Ver¬
ba ndlungsgegenitände bildeten die Anftellungsverbältniffe
(Beamteneigenschait) . Ersatz für Materialaufwand (Saiten
usw.) . Bühnenmusik. Bezahlung der DovvelvoMellungen.
der Aushilfs - und Gastsoieltarii . Gowiffe Vorkommniffe
in Leipzig (Gewandhaus ) . Hamburg (Verein der Musik¬
freunde). Darmstadt (Landestheater ) und andernorts ver¬
anlaß ten die Konferenz, den Orchestern nahezulegen . aus
das Mrtbestimmungsrecht bei der Anstellung von Dirigenten
unter kennen Umständen zu verzichten.

— Bortrag über Vogelschutz. Die meisten Schädlinge
des OW - und Gemüsebaus kämen wohl kaum zur Entwick¬
lung . und es könnten jährlich viele Millionen für Mittel
zu deren Dekämviu.ng erspart werden, wenn di« Zahl der
sie vertilgenden Vögel nicht so gering wäre . Aber Unver¬
stand. Habgier u .id Zerstörungslust ffnd ununterbrochen
damit beschäftigt, di« so ungemein nützlichen Vögel zu dezi¬
mieren . wozu natürlich auch der Maffenvogelmord tritt , der
in Jralien von allen BevölkerungSschichten ausgeübt wird.
Wie dieser Versündigung an der Vogelwelt und indirekt an
dem Volksvermögen Einbalr geboten werden kann, will
Herr Stadtobergartner Drau Isen  lehren , indem er am
Freitag , den 5. Mai . abends 8 Ubr . im Saal des ..Einhorn"
(Markfftraße 32t einen öffentlichen Vortrag über ..D i e
Vögel in Wiesbadens Gärten"  hält , und zwar
auf Einladung des Vereins für Kleingartenbau.
E. V.. der damit leinen Vortragsring bis zum kommenden
Hsrbst schließt. Alle Kleinaärtner und Freunde der Vogel¬
welt sind bei der Veranstaltung willkommen, und zwar bei
freiem Eintritt.

— Bedauerlicher Nngliicksfall. In der Dotzbeimrr
Straße scheuten plötzlich zwei Pferde eines Fuhrwerks und
gingen im rasenden Tempo durch. Ein Radfahrer konnte
dem Geirann nirk.t rechtzeitig «nie,weichen und wurde von
den Pferden direkt liberrannt . Der Bedauernswerte . der
im Alter non 32' Jahren ftebt. erlitt eine schwer« Kopfver¬
letzung und wurde von der sofort berbeiaeeilten Sanität ?-
wacbe in das städtisch« Krankenhaus gebracht. Lebensge¬
fahr besteht jedoch nicht.

— Eespe-rte K-e!vstreße. Nach Mitteilung des Kreisamts Offenbach
am Main wird die 2V. Kreisstraße zwischen Bieber und Tannenmiible von
Kilometer 8.2 bis Kilometer 9.3 vom 3. Mai ab bis einschließlich 17. Ma!
zwecks Vornahme von Walzarbeiten für den Wagen - und Automobiloerkehr
gesperrt.

— Missiouslursus . Der Wiesbadener Ev . Misstonsverein für Bafel
veranstaltet am Donnerstag und Freitag dieser Woche einen Misstonskursus,
um den Misstonsfreunden einen Einblick zu geben in brennende Fragen,
die heute die evangelische Mission im ganzen bewegen, und in die Lage
und besonderen Aufgaben der Basler Misston. Redner sind die Misstons-
inspektoren Würz und Oettli von Basel . Die Versammlungen finden im
Ev. Vereinsbause sPlatter Straße 2) statt und beginnen Donnerstag, den
4.  Mai , nachmittags 3 Uhr, abends 8Hst Uhr und Freitag , den S. Mai,
vormittags 9 Uhr. Der Eintritt ist für jedermann frei.

— Rasta,lifche Heimatkunde. Die nächste Zusammenkunft von Freunden
der nasauischen Geschichte im Staatsarchiv findet erst Donnerstag den
11 Ma !. abends 6 Uhr , statt.

Borberichte über Kunst. Vorträge un» V«r« enSte».
* Etaetsthcater . Wegen Erkrankung des Herrn Albert gelangt heute

abend im Kleinen Hause statt der ongekündigten Vorstellung „Ostern"
die Komödig» »Der Dieb" in Stammreihe 3 zur Aufführung . Anfang
7 Uhr. Die bereits gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

«?. ®f* Tribüne . Der Erfolg den di- Mainzer Gäste in der dritten
Aufführung von „Vetter aus Dingsda " erzielten , veranlaßt die Direktion
der Tribüne , die Operette am Freitag , den 5. Mai , zum viertenmal (Ulf.
äufüijrcn . Die musikalische Leitung hat Herr Kapellmeister Sander . Der
Vsrverkauf hat bereits begonnen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Zwischenfall bei einem Maiumrus.

. - Mai . Die hiesige Saoasagentur verbreitet
folgende ofnzioe Meldung : Heute vormritug hat m Mainz
L,er übliche Afo-feuzug zu einem schweren Zwischenfall ge-
suhrt dessen Opfer ein amerikanischer Hauptmamn wurde.
Ern Zug Manlsejtunten kam di« Rbeinstraße herauf . als iin-
wlge einer unglücklichen Wendung das Auto des amerika-
nrichen Sauptmanns in die Menge hineinfuhr : der
achaufkenr brelt das Auto sofort an . Das Auto wurde von

¥ ° uf das Trittbrett schwang,
reu m Td ^ robk glaubte , »og seinen Revolver.
Ern Manrfestant versuchte rbn redoch zu entwaffnen . Hierbei
frel . ern Schuß und der Offizier sank, in die Schulter ge-

um. Der Chauffeur konnte dem Offizier aber nicht
fc ! Ttrt wurde von der Menge schwer mißhandelt . Die
französische Gendarmerie nahm mehrer« Derbaftunsen vor.

Die Teuerung.
beri^ öt^ ^ d' - -.M'Ui. Di« vom hiesiaen statistischen Amtberechn«t« 2nderz 'ffer für die Preis « von 59 wichtigen
Lebensbedürfnissen ,ti«g von 315 am 1. Avril auf 356 am

, Di« Steigerung betrug allo 41 Punkte . Die Preis«
öcilfte des April weiter in di« Höh«.

§ !û u^ uu3krLrdenilichen Hcchstand erreichten di« Vieh - und
Monats zeigte sich infolge

, ?? L^ fferung des Mar klares ber ansländischen Fettwaren
und SDkargann«) ern geringer Preisrückgangs letz¬

tst? ^ ,ein  bei Butter und Eiern , da die Preise bier-
labmbe' b wi^ -. ^ >he erreicht batten , daß die Nachfrage er-fflt SBul-ifc. Brot und Kohlen wur-

(die Kohlenpreise wieder ganz bedeu-
für «lekttÄen LLE ^ Straßenbahn und der Preis

Sport.
* Der Mmmerturnverem hielt um Samstag , den 22. April , in der

Turnhalle Platter Straße 18 seine 57. Jahreshauptversammlung ab. Der
1. Vorsitzende gedachte vor Eintritt in dt« Tagesordnung der !m Kriege
gefallenen und im letzten Jahre «erstorbenen Mitglieder , Ehrenmitglied
Georg Kann , Mitglieder Eduard Hetze und Carl Schramm . Der Verein
hat im Bestand setuer Mitglieder wiederum eine Zunahme zu verzeichnen.
Die Zahl der Bereinsangehörigen ist auf 893 gestiegen. 13 Mitgliedern
konnte für die 25jährige Zugehörigkeit zum Verein die Ehrenurkunde über»
reicht « erden , und zwar den Herren Jakob Lenz, Fritz Müller -Uri , Gustav
Mappe«, Georg Schleucher, Karl Scheurer , Willi Schalles , Wilhelm Knie,
Friedrich Weilnau , Karl Müller , Waldemar Weber , Karl Schepp, August
Enders und Hermann Kitzel. Die Beteiligung des Vereins an den turne-
rische« Wettkämpfen führte zu schönen Erfolgen . Den Turnbetrieb
leiteten in diesem Jahre die Turnwarte Earl Nagel und Heinrich Dietrich.
Der Männerriege und den Vorturnerstunden stand mit gutem Erfolg Ober-
turnwart Fritz Engel vor . Die Fechtriege unter der selbstlosen Leitung
ihres Fechtmeister, Herrn Chrenkreisturnwart Fritz Heidecker konnte schöne
Erfolge verzeichnen. Der Sängerchor unter seinem Dirigenten Herrn
Nolte erfreute durch gutgeschulte Cyöre bei den BereinsfesUichkoiten. Eine
Wanderabteilung wurde gegründet . Die erste Wanderung wird am Himmel-
fahrtstage stattsinden . Die Spielabteilung hat flch ebenfalls im Laufe de,
vergangenen Jahres unter ihrem Spielleiter Hans Rabat ) gut entwickelt.
Die Neuwahl des Vorstandes ergab : Karl Hartmann 1. Vorsitzender, Willi
Schalles 2. Vorsitzender, Carl Nagel 1. Turnwart . Adolf Dengel 2. Turn-
wart , Peter Schäfer 1. Schriftführer , Adolf Böhler 2. Schriftführer , Heinrich
Pfusch Kassierer, Karl Piroth Mitgliedwart , Heinrich Jung Zeugwart,
Frl . Else Schäfer , Hans Radoy , August Pritzer und Wilhelm Knie Bei¬
sitzer. Das Ehrengericht besteht aus den Herren Weber , Höhn, Zange und
Kiefewctter . Als Rechnungsprüfer fungieren die Herren Maurer und
Heidenreich. Dem Wirtschaftsausschuß gehöre» di« Herren Rolf Hartman «,
Kaufmann und Cramer an.

Gerichtssaal.
Tu. Dreimal rum Tod »erurteilt . Der Lvjabrise Hilfs-

avbeiter Josef Dovler wurde wegen dreier Raubmord «, drei
Mordversuchen um> sechs Brandstiftungen von dem Dolks-
»ericht Regensburg dreimal zum Tod . zu 15 Jahren Zucht¬
haus und zu den üblichen Nebenjftrafem verurteilt . Er er¬
klärte . er habe zu leineu Taten das Vorbild im Kino ge¬
funden . Er bade es gemacht, wie es ihm der Filmschau¬
spieler Levain vorgKmvchi habe.

— Sin Zuckerschwindler. Zu einer Gesamtstrafe von 5 Jahren Zucht¬
haus wurde der mehrfach vorbestrafte Händler Ph . Wenner 2r aus Pfung¬
stadt von der Straflnmmer verurteilt , der in zahlreichen Fällen unter Bei.
fprechungen zckr Beschaffung von Zucker oder Silbergeld gutgläubige Per-
srnen um namhafte Beträge beschwindelte.

Handelsleil.
Berliner Börse.

& Berlin . 1. Mai. An der Börse herrschte infolge der
ungeklärten Lage über den weiteren Verlauf der Verhand¬
lungen in Genua eine starke abwartende Haltung und in¬
folgedessen ausgesprochene Geschäftsstille vor, so daß die
Reaktionen der Spekulation , die auch heute wieder statt¬
fänden , bei mangelnder Aufnahmelust die Kurse mit wenigen
Ausnahmen zurückgehen ließen . Die Einbußen betrugen
durchschnittlich 15 bis 30 Prozu am Moatanaktienmarkte für
einige Industrie werte 50 bis 80 Proz ., für Rhein Stahl sogar
100 Proz . Dem standen auch wenige Kursbesserungen
gegenüber , wie Bingwerke und Norddeutsche Wolle mit
rund 50 Proz. Im weiteren Verlaufe erzielten die Kurse
nur geringe Veränderungen . Nennenswerte Abschlüsse
kamen außer in eberschlesischen Montanpapieren , von denen
Kattowitzer ungefähr 100 Proz. höher waren , kaum zustande.
Lediglich in Türken werten waren die Umsätze bei steigen¬
den Kursen für Zolltürken zeitweise beträchtlich . Sonst
aber herrschte auch am Rentenmarkte Geschäftsstille.
Heimische Anleihen bröckelten etwas ab . österr . und un¬
garische Renten lagen uneinheitlich , österr . Staatsbahn
aber setzten ihre steigende Bewegung über 100 fort. Auch
in den zu Einheitskursen gehandelten Papieren war die
Geschäftstätigkeit infolge der gewissen Schwierigkeiten , die
die Limitemeuerungen am Monatsanfang mit sich bringen,
unerheblich . Die Devisenpreise gaben , mäßig bei kleinen
Umsätzen nach.

Kurse vom 28. April 1922,
Staatspapier : in

5 Reichüiiehiitz S. n . . . 9 * « O
5 . S. III . . . 93 .90

„ S. IV-V . . S7 80
4<A , S. VI-IX . 78 .-
4% „ 1924m . . . » 8 . 70

Ueiekvaul. id« . 7 . .5, SS . 26
•il/. " . . . . . . 33,90

" . 139 . tO
4 Schutz^ebiet-Anleili# . .

Sparpramien-AnJeilie . .
5, Preuß. Schatz-Anw. 21
5 , „ »
4 Preuß . Consols . . . . . .
SV* „ » . .
. Bad. Anleihe 08̂ 1*4 I . .
4 Bayriache Anleihe . . . .|| .. . . . 4

Eisenbahn Vorz.
' Hamb. Staats-Ani. 07. «

Hess . Anleihe . . . . . .

oichs . Anleihe . . . . . .

£3 . 50

lOO-
8 « 90
73 . i O
81 SO
77 .50
«5 . -
7 0 50
75 .-
95 50
67 -
77 . 25
67 .—

I’iv. Kank - Aktiea.
IC Berliner H. ndeisgea, 537 50

Commerz.- u. Diac.-B, 3 18 -
r Darmstädter Bank . . 310 . -

Deutsche Bank. 6 JO.-
10 Disconto - Commandit 440 .-
16 Dresdner Bank. 328 .—
b Mitleid. Creditbank. LSI .—

IC Nation.-B. f. Deutsch!. 315 . -
11. • Oesterr . Kredit-AnsL 93 . 86
k.1 Reichsbank . . . . . . . 233 .—

Di v. (ndnstrie - Aktlea.
12
18
30
10
10
10b
15
4

SVs
10
25
5

10
25
26

Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . • .
Bergmann , Elektrii . .
Bad. Anilin tu Seda*
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß ,
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck -H litte
Dürrkopp, Bielel . M.

1875.
551 . -
1195 . 2
7 25—
755 .-
747 . -

1130.
703 .—» 4-
750 .—
1040.
1750.

2070.
785 . —

•>*T* Hach. Waff . n. Man.
tr| i

•534
>aimler Motoren . .

Deutsche Erdöl-Ges.
179 75
4173

Elberfelder Farben !. 71 5 .—
Esch weil er Berpw. . . 390 . -
Friedriehshütte . . .

Io Felten <fc Guilleaume 850 .-
Gasmotoren Deuts. 744 50

1fl Geisweider Eisenw.

1>
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron

1039.
>75. -

n Höchster Farbwerke 703 -
15 Harpener Berjrbaa 815

Hindr . Auffermann . 740 .-
l\ Hohen ohewerke . . . 9 35 -
0 Hösch Eisen u. Stahi 1318

10 Ilse Bergbau. 1 55
Könisrs- u. Laurahütte ?412 </i

10 Kali Äschers leben . . 1155.
0 Kostheim Cellulose . . 850 . -

1^ Kronprinz Metailf. . .
q Lahmeyer u. Co. . . . 413 .-
K Lauchhammer. 85 0.

12 Lindes Eismaschinen 1325.
Ludwig Loewe u. Co. 1161

Q Mannesmann Röhren 1135
G Oberschlea .Eisenbed. 1035.

H Eis .-Ind. 94 . -
17 Koksw. . 1338.
1«? Orenstein n. Koppei

Phön .-Bergb . u.Hütte
ill *.

8 1189.
2C Porzellan !. Kahla . . . 2795.
14 Rositzer Zuckerraff . . 1002.
n Rhein -Nass . Berrtr. .

Rhein . Stahlwerke . .
2220.
1053.

12 Riebeck Montan . . . . i «io.
15 Rombacher Hüttenw. 597 .76
0 Rhein . Metallwarenl 485 .-2.) Sachsenwerk. 680 .—
4 Schuckert Elektria , . 660 .—

n Siemens u. Halske . . 98*. -
i* /a Südd . Eisenbahnree.

Verein . Glanzston -F.
291 .-

20 2 35.
l! Varainer Papierfabr. 310 .—
H Verein . Cöln-Rottw. .

Weiler -ter -Meer Ch.F
05 .—

n 824.-
35 Westerereln.

Zellstoff Waldhof . • .
1675.

0 392 .—
0 Hamb .-Amer .-Paketl. 435 .25

Hansa -Dampfschifl . .
Norddeutacher Lloyd

399 .-
0 340 .—
0 Schantung -Eisenb . . . 494 .-
0 Tßrk . Tabakregi « . . .0 Otavi Minen.u Genmacheine • • • •

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a JL, 1. Mai. Die Börse verkehrte heute

bei kleinem Geschäft in wenig angeregter Stimmung . Auf
dem Montanmarkt lagen oberschlesische Werte fest. Pfo
westdeutschen Werte waren schwankend . Caro 800 unver¬
ändert , Oberbedarf 1018 (+ 28), Laura 2472 (+ 92), Har-
pener 1850 (+ 15). Deutsch-Luxemburg 1040 (+ 12), Buderus
900 (- 18). Phönix 1195 (- 15), Riebeck 1800 (+ 30). Der
Kalimarkt lustlos . Westeregeln 1700 (— 25). Leicht nach¬
gebend gestaltete sich der Verkehr auf dem Chemiemarkt,
Arilin 770 t— 5), Holzverkohlung 1196 <— 10), Scheide¬

anstalt 1050 (— 30), Hirsch -Kupfer 715, Elberfelder Farben
712 (— 3). Griesheim 890 (+ 10), Höchst 710 (+ 9). Der
Maschinen markt anziehend . Daimler 520 (+ 20), Kleyer
540 (+ 29). Wolff Buckau 860 (+ 10). Uneinheitlich lag
der Elektromarkt Lahmeyer 420 (— 28), Felten 870 (— 15),
Schuckeri 680 (+ 15), A. E.-G. 720 (+ 10). Der Zucker-
markt bewahrt infolge starker Nachfrage , namentlich aus
Norddeutschland , seine feste Haltung . Frankenthal 941
(+ 44), Off stein 1000 (+ 3), Heilbronn 942 (— 8), Rheingau
965 (+ 5), Stuttgart 950 (— 15), Waghäusel 930 (- 10).
Schiffahrtsaktien lagen ruhig . Sehr bewegt gestaltete sich
der Handel in ausländischen Werten . Vor allem mit Zoll-
türken 183, 250, 238. später gaben die Papiere weiter nach.
Begehrt snd ferner österreichische Staatsanleihen , Anatolier,
ungarische Goldrente und Bagdad . Der Einheilsmarkt ver-
zeichnete mäßiges Geschäft , bei Nachfrage nach Mühlheim,
Zuckerwerteu , Eßlinger Maschinen , Chamotte Anna 1710
(+ 100). Im Freiverkehr notierte man M.msfelder Kuxe
25 500, Memeler Zellstoff 1875 und Krügershall 830.

{Korse vom 1. Mai 1922.
In v,Stadtanielhen und

Obligationen.
4% Wiesb . Stadtaal . ▼. 1900
4% * » » "IS3V**/8 ,» ■ ■ 1*79
4% Frankf. - . . .
SVa»/. v , . . .
l*/9 Mainzer _ . .

Frankf . Hyp .-BankS'/rVsw „
4®/» „ „ Credit-Ver.
3Vi®/8 „ w „
4®/# Hamburg:. Hyp .-Bk.SV»®/« „ „ „
4®/t Nass. Landesbank V . .
8*/*®/e ‘ „ Lit. F.
4*/• Meininger .Hyp .-Bk.-
4®/» Pfälzische Hyp .-Bk.3V»®/» „
4®/« PreuS. Bod.-Credit . .
4®/o „ Central Bed. .SW« „ n , .
4®/» „ Pfandbriefbk.
W*h „ -
4®/t Rhein. Hyp .-ßL . .
8VaV» n

102 .40
85 -
<*9  50

160 .758^.—
fe7.-
87 .—

los .—
33 .—
«8 .50
91 .—
28 .—
82 .50

100 .50
91 .50

102 .—
»4 . 50

S0-
80 .-
94 . 1080 —

Dir. laduafrie - Aktien.
10 lAdlerwerke Kleyer .
fcü Aschaff enb .Buntpap.

Aschaffenb . Zellstott
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik ,
Bad. Zuckerfabrik «
Bayer . Spiegel u.Gla*
Beek &Henkel . . . .
Benz & Co. .
Bing-Werke . . . . .
Blei-u.Sil berh.Braab.
Bleistift Fa ber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery k Ce.

16 Breuer Hasch. Vor*.
18 „ „ Lt. . .

in w«
540 .—

900 .’-
760 .—
»i 8 .—

25 .-1.405.
1109.
550 .—
535 .-

437 .50
395 . -

648.

K
15n
io
25PO
10
27
15
12
80
18
10
10

69
15
2010
20
20
10
20

28
30
20
S

22
20
7

1b
16

U
SC
*4u
14
14

Cbem.Fabr .Gol denb.
D.Gold-u,Sirb.-Sch.A.
Faber & Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vers. .
Grün k  Bllfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
HolzTerkohlungsind.
Junghanns , Gebr. . .
Led erfAdl.AOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinen! Hilpert
Maschinen !. Moenus
Motoren !. Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokorny k Wittek. .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Sch nellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
8c' j  hstoff-F. Fulda
SchriftgieB . StempelSeilindustrie Woln .
Teil tis Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Manah.
Ver. D. ölf «briken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilaera
Voigt 4c HlHnervorz.

. ,, 8t -
Vsltbom
Waggonfabrik Fachs
Zack erf .Frankenthal

. Waghinae ! .

1040.
450 .—

10S0.
736 .-
977 .50
10 , 0 .
3500.875.—
1350.
720 .—
500 —
1193.
597 .-

77o !-
5 * 0 .-
447-
590 .—
952_
530 .-
397 .—
8S0 .—
958 .-

«so!-
951 .50
905 —
550 .—
510.—
820 .-

liöoT
310 .-
576 .-

1010.
o20 .—

720 !-
750 .—
880 -
715 -
929 .-
988 .-

Banken usd Geldmarkt.
—Die Bank für Handel und Gewerbe veröffentlicht im

Anzeigenteil ihren Geschältsabbchiuß Ende 1921.
— Baverische Hypotheken - und Wechgelbank, München.

Die außerordentliche Generalversammlung genehmigte die
beantragte Erhöhung des Aktienkapitals um nom. 200 MilL
Mark, d. i. von 200 auf 400 Mill M. Stammaktien ; von den
neuen Stammaktien werden 100 Mill. M. den alten Aktionären
zum Bezg angeboten . die mit 25 Proz . einzuzahlenden rest¬
lichen 100 Mill. M. bleiben zur Verfügung der Bankverwal¬
tung. Die vorgeschlagenen Statutenänderungen , nament¬
lich die Umwandlung von Namens - in Inhaberaktien , fanden
Annahme.

wd. Preußische Bodenkredit -Aktienbank . Die Gesell¬
schaft setzte die Dividende auf 7.5 Proz . fest . Die beantragte
Erhöhung des Aktienkapitals um 6 auf 86 Mill. M. durch
Ausgabe von 5000 Stück Inhaberaktien ä 1200 M. wurde
einstimmig genehmigt Für den aus dem Aufsichtsrat aus-
scheideuden Finanzrat Klotz wurde Direktor Ludw. Fuld
von der Bank für Thüringen neu gewählt.

Industrie und Handel.
— Schuhfabrik „Kvronia “, A.-G., Kirn a. d. Nahe. Die

außerordentliche Generalversammlung der Gesellschaft be¬
schloß die Kcnitalserhöhung um 1¥e  Mill . M. auf 2% Mill. M.
Von den neuen Aktien , die ab 1. Juli 1922 dividendenberech¬
tigt sind, werden 1 Mill. M. den alten Aktionären im Ver¬
hältnis von 1:1 zu 120 Proz . zum Bezge angeboten werden.
Der Geschäftsgang sei sehr zufriedenstellend und man er¬
warte für das erste , am 80. Juni 1922 ablaufende Geschäfts¬
jahr eine angemessene Dividende.

wd. Sarotti , A.-G.. Berlin . Die Bauten der Gesellschaft
sind, wie aus Verwaltungskreisen mitgeteilt wird , in gutem
Fortschritt begriffen . Die Produktion beträgt zurzeit etwa
50 Proz. der vor dem Brand erzielten . Der ganze Betrieb
soll in Tempelhof konzentriert werden.

Devissnkurse vom2 Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 2. Mai. *(Eig . Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 238 .— Mark , der Franken 26 .43 Mark,
der Gulden HD.— Mark.

reteoro !o<t.
Wetterberichte.

Feobachtunsren der Station Wiesbaden

I. Mai aa: 7 Uhr 27
morgens

i Uhr 27
nachm.

» Uhr 27
abends Mittal

( auf0°tu Normalechwere 744.9 746.4 7476 46.3
red. 1 auf dem Meereaapiegal 755.6 66.6 50.1 756.7

Thermometer (Celsiusl . . . . 5.6 11. 4 6.3 7.4
Dunstspannunx (Millimeter ) . 5.5 5. 4 6.5 6.7
Eelat . Feuchtigkeit (Prozent . ) 82 5i 80 74.7
Windrichtung; . NW 1 O 1 Still
Riederschlafshöhe (Millimeter) 0.6 — — —
Höchste Temperatur (Cels *us>: 13. 7. Niedrigste Temperaturs 4.3.

Wasserstand des Rheins
am L Mai 1*22.

Biebrich : Pegel 3.0t m gegen 3. 16 m am gestrig . » Vormittag
Maina: . 2 .4« . „ 2.51 „ „ . .
Caub: „ 4 .31 ; 4.08 ’ ’ . .  I
Wettervoraussage für Mittwoch , 3. Mai 1922

wen der Meteorolog . Abteilung des Physikai . Verein * tu Frankfixrta. H*
Bewölkt , geringer Regen , kühl , westliche Winde.

ohne Diät, bei
Gebrauch voaEntfettungskur

Nmrontnl “ chachtel 30 Mk. Knrpaket Mk. 180.
„rc &yClIlUi Alleinverk . : Schiitzenhofapotheke . Langg.11.

Vte lUxnMtargahc umfaftt a Seiten.
HouptlchriMetter: H- äettl ch.

~ 8«Nlch: fiir Mn Kn««»KcrontnertllA ffl» ven politischen TeiR ch.
HalwnMreil̂ F. GünrHe
G«rrchrsi«»l und Handel:

H. Don _ .
» » Mia, der«. Sch . llend . rO'ichenS »,duchdruck« «t in

ijalningitnl: ». »ünrher:  für D«n Utalen un» orovin-i-llm Teil st.««,,mh Handel- 88. 8 ft; für die Anzeigen und ERctluniM
H. Dornauf,  sämtlichm Miesdaden.

«chrtftlott un, U Mt t
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Aeußerste Preisei — Fachgemäße
Bedienung ! — Strengste Reellitätl
Eigene Anfertigung aller Bettwaren.

Metallbetten
Holzbetten

Kinderbetten
Deckbetten

Kissen
Bettfedern Matratzen

Dannen
Daunendecken

Steppdecken
Wolldecken

Reisedecken
Betten - Spezialhaus

Budadabl
Bärenstraße 4.

StetsNuheiten in nur guten Damen- u. Herren-

Sr Stoffen
beste Aachener und engl. Fabrikate,
von den einfachsten 1is zu den
feinsten Qualitäten , in allen Farben
und Preislagen , für jede Jahreszeit.

L Sdunäh , Lehrstr.29.
Kein Laden. Beste Referenzen. Kein Laden.

A jeder Preislage Rammflarnljoien
beste Verarbeitung . Damen - und Henentuche . groi^ rVolten Rette. Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich
in der Lage. Sie billig und gut bedienen zu können.

Tuchlager K. Schneider
Kein Laden. ^ ck-"Kirchgatte! *Äste Artilleriekalerne.

R- 14- u. 18 kar. Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben be-

W . Sawierlaiid
Uhrmacher u . Juwelier

- —  Scbul ^ asse 7 . ----------
Stets Ankauf von altem Gold, Silber u. Platin

zu höchsten Tagespreisen. 307

Ihre Muhe!
lassen Sie sich bei den
heu igen enormen Leder-
pre sen nur noch mit
Gummi - Sohlen u.
G i<mmi - Ahsätzei

versehen .' Halb so teuer]
wie Leder und

Conllnenlnl - Gummi
Utsühe und Sohlen.

Ausführung sämtlicher Schuhreparaturen.
Ia K ruleüerbesohlung billigst.

Bedienung sofort. Erstk .assige Ausführung.
Verkauf v . Gummisohlen u . - Absätzen.

Großes Lager ! Günstiger Einkauf!
Gummisohlen u. -Absatz-Fabrik- | ? nvnvn '1f1t1
niederlage und Lederhandiung IlKlIlllIiSilll

g Neugasse 3.
Preisaufgabe 1

200 Mk . in bar
zahle ich jedem ahne Ausnahme , welcher |
den „Lustigen Gesellschafter “ ,Scherze,
Kunststücke , Spiele , Anekdoten usw.) durch
Voreinsendung des Gesamtbetrages von
Mk. 20 .— auf V, Jahr abonniert und fol- !

>e richtig löst. F200k

Die Werte aer reiuei s.uu <wm« u»wu,
daß man so oft wie möglich 15 zusammen-

| zählen kann . . i
Die 200 Hllc. werden jedem Loser ohne

Uusnahme in bar ausbezahlt (also kei e|
Ausspielung oder weitere Bedingungen), aber
nur wenn der Abonnementsbetrag von
Mk. 20.— beiliegt , andernfalls zwecklos

Bei Einzahl , auf Postscheckkonto 63830,
Hamburg, erbitte Lösung auf Abschnitt
F, Oderieh , Hamburg 31, Lutterothstr . 6

VcRLAG M6UTZ
PRANKFüftT */M. 5

Das
modspne

Reise gepa
eingerichtet
für Damen»
uncLHerre

Amtliche Ausschreibung.
Das Schdt sche Hochbanamt veröffentlicht in Nr . 49

des Amtsblattes vom 2. Mai 1822 eine Ausschreibung
über die Instandsetzung des Verputzes . und des
Anstriches der Hoffront des ehemaligen Museums
an der Wilhelmstraße. F273

Wiesbaden, den 1. Mai 1922.Der Magistrat.

American Line.
Hegelmlßige Passagiei »« und Frachtdampfer

Hamburg- ftew Horb.
Passagierdamgfer -

Breisehraubendampfer „ ßfinnekahda“
Boppelschraubendampfer „ Manchuria"

6 . Mai
13. . .

23.
3 . Juni

10 . „
17. , .

24.

Boppelschraubendampfer , sSi . Paul “ • •
Doppelsehraubendampfer „ linngoüa “ -
Breischraubendampfer „ Hüinnekahda“
Boppelschraubendampfer „ Manchuria “ •
Doppelschraubendampfer „St . Paul “ • .

Frachtdampfei *,
Kamburg - Ealtimore ; Hamburg -Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen : 72

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Wodistsadie
lisdiliraoleum

•Ri ßin verkauf — Grosshandel

Schulgasse 6.

Soeben
Ein' größerer Posten prachtvoll ausgeführter

Ledei kissen
in allen Größen und
verschiedenen Mustern.

Für Reise - und Dekorations - Zwecke.

Münchner Gewerbehäus
Kochbrunnenplafz 3 , sowie Abteilung II
Langgasse 84, I (Eing . Schutzenhofstr . 1).

Zwanglose Besichtigung erbeten.

von
Antiquitäten — Kunstgegenständen —
Teppichen — Porz ?llanen — Juwelen —
Miniaturen u . andere Wertgegenständen

im
Münchner Gewerkehaus,
übt . Raumk &iüiast, Langgasse 14, 1,
Eing . Schutzenhofstr . Tel. 3288. Geöffnet von
9—1 u. 3—7. Zwangl. Besichtigung erbeten.

Empfehle:

la Oberhess. Land-Eisr 170
zum Eirsfeges «, garantiert vollfrisch per Stück 4 .00

Siisstahni-TafelbutterU W
allerfeinste . . per Pfund

Schmalz , div . Käse etc . stets zum billigsten Tagespreis.

O . fiAberg
Eier - u . Buftergrosshandlung , Mauergasse 17.

Es ist fein Hehl!
Wer macht den Abschlag?

Seel bleibt Seel
Verkaufe morgen Mittwoch

!Prima frisches Rindfleisch
— nur hiesiger Schlachtung —
«Ile StüSe ohne Unterschied

per Psd. tmr 28  ML.
29 SltiQM 29. - MO >» 1817.

Weibe Küchea-Einricht .,
w. Balkon -Garn .. Dipl .-
Schreibt . m. Aufs., eich,
Ausziehtisch, 6 Robrstühle
Eckbufett. Fris .-Torlette,
Tr . - Skiegel , nutzb. - vol.
Waschkom. m. Marm ., ov.
Tisch. Zinkbadew .. f. neu.
Kinder -Dreirad . Madras-
Stores , Plüschdeck.. Kissen
ä 120 Mk.. Küchentisch u.
verschiedenes zu verk.

Cerrezzola.
Nüdesbeiiner Slratze 33,
Speisezimmer. Elchen.
Schlafzimmer, Eichen,

verk.
Dina-Schlesinger,

12 - NettelbLiMraile 12.

SslSiKmir speilejiBBtet
in verschiedenen Breiten und Fürmen.

«M « « gMi WrUxli. I» Munt
Ostermann. Klarenttmler Str. 4. — Tel. 2188.

M uuD snargeifiiottmartt
Ingelheim . F379

ITäglich , nachmittags 1%  Uhr , in der Markt-
halle Nieder -Ingelheim . z. Zt . :

MW «99  Spatgem am Wvmer.

1M» S« lkM
êingetroffen, Ia Qualität Pfd. 6«

! eingeschnitten Pfd . 6»

^ Ia Qualität 4a-
bei Mehrabnahme billiger.

Adolf Mahr
Adolfstrahe 5 Wiesbaden Telephon 4322.

Metzgerei Edingshaus
IAÄlerstratze 40. Sldlerstrahe 40.

Empfehle:

ZW MW .» WU!W. 28 II.MM.
^%m

SchiSSs -NacHipäe ^iten.
Dampfer »Orania « 23. April von Pernambuco , Heimreise . —
Dampfer »öelria « 22. April von l>ania , Ausreise . — Dampfer
»Zeelandia « in Amsterdam . — Dampfer »Montferlanu « in
Amsterdam . — Dampfer »Zaanlancl « 18. April in Rio de
Janeiro , Ausreibe . — Dampfer »Amstelland « in Buenos Aires.
— Dampfer »Salland « 20. April von Lissabon , Ausreise . —
Dampfer »Gaasterland « l ». April von Lagos , Ausreise . —
Dampfer »Eemland « in Amsterdam . — Dampfer »Rijuland«
8. April in Bahia , Ausreise . — Dampfer »Drechterland « in

Amsterdam . — Dampfer Gooiland « in Amsterdam . — Dampfer
Maasland 8. April von Baina , Heimreise . — Dampfer »Deif-

land « in Amsterdam . — Dampfet * »Kennemerland « 24. April
St . Cacharina pt . passiert , Heimreise . F 325

Nach New - York . Nächste Abfahrien.
.Holland - Amerika - Linie ab Rotterdam.
3. Mai Dampfer »Ryndam «. 17. Mai Dampfer »Nieuw -Amster¬
dam «. 23. Mai Dampfer »Noordam «. 31. Mai Dampfer »Rotter¬
dam «. — Red Star - Line ab Antwerpen,

j 1. . Mai Dampfer »Finnland «. 18. Mai Dampfer »Zeeland «.
1. Juni Dampfer »Lapland «. 15. Juni Dampfer »Finnland «.
— White Star - Line ab South am pten.  3 . Mai '

1 Dampfer »Olympic «. 24. Mai Dämpfer »Olympic «. 81. Mai
i Dampfer »Homeric «. 14. Juni Dampfer »Olympic «. — White
Star - Line ab Liverpool.  6 . Mai Dampfer »Cedric «.
20. Mai Dampfer »Coltic «. 27. Mai Dampfer »Ba .tie «. 3. Juni

1 Dampfer »Cedric «. - American - L i n e ab Hamburg.
13. Mai Dampfer »Manchuria «. 20. Mai Dampfer »St. Paul «.

, 10. Juni Dampfer »Minnekahda «. 17. Juni Dampfer »Manchuria «.
General -Agentur Born & Schottenfels,  Wiesbaden , Hotel

1Nassauer Hof . Teleph, : 230, 680, 690. Telegr .-Adr . : Reisebora.
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